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Gras von Bülow über den 
Dreibund.

Am ersten Tage der General-Debatte über 
den Ncichshaushalt f i ir  1902/3 ergriff, ver
anlaßt durch einige Bemerkungen des konser
vativen Elalsredners Grafen Siolberg. der 
Reichskanzler G raf von B iilow  das W ort zu 
einer hochpolitischen Rede über den Dreibund. 
Das war etwas ganz anderes, als was man 
bisher von allen Staatsmännern der ver
bündeten Reiche über die Bedeutung des 
Bundes zn hören bekommen hatte, und bei 
allen Parteien herrschte der Emdrnck vor, 
daß hier neue Gedanken ausgesprochen wurden, 
deren Zweck m it der Frage der Ernenernng 
der Bündniß-Verträge und der darüber angen- 
blicklich bestehenden diplomatischen Lage m 
engstem Zusammenhange stehen muhte. Daß 
der Dreibund keine Erwerbs-, sondern eure 
Versichernngs-Gesellschaft gegen den Kriegs
fa ll bildet, daß er nicht offensiver, sondern 
defensiver N atur, daß er in hohem Maße 
werthvoll als Garantie fü r den Frieden und 
den Status quo ist —  in dem Nahmen dieser 
bekannten Dinge entwarf G raf Bülow e' 
neues B ild , das nicht auf den Eindruck i 
deutschen Reichstage, sondern offenbar auf 
diplomatische Wirkung bei fremden Kabinette»
berechnet war.

Was den leitenden deutschen Staatsmann 
veranlaßt haben konnte, die erste Gelegenheit 
zn einer öffentlichen Darlegung über den 
Dreibund zn ergreifen, ist kein Räthsel, «nd 
in  der A r t und Weise, wie er es that, konnte 
nur die kühne Offenheit überraschen, m it der
er auseinandersetzte, daß der Dreibund f iir  
Deutschland keine absolute Nothwendigkeit 
«nd fü r die anderen beiden Theilnehmer am 
Bunde mindestens ebenso wichtig sei, als fü r 
das deutsche Reich. Die italienisch-franzö
sische Abmachung wegen T rip o lis  bezeichnete 
der Kanzler in dem Bilde von der Ehefrau, 
die eine unschuldige Extratour m it einem 
andern tanzt, als harmlosen F lir t ,  wegen 
dessen der Ehemann keinen rothen Kopf zu 
bekommen braucht. Diese Annäherung richtet 
sich nicht gegen den Dreibund und fä llt fiir 
die Frage der Erneuerung des mitteleuro

päischen Bündnisses kanm ins Gewicht. Aber 
unverkennbar ist in Ita lie n  die Neigung her
vorgetreten, die handelspolitischen Fragen 
m it der Bündnißfrage zu verquicken und bei 
den im Laufe dieses Jahres bevorstehenden 
Verhandlungen über die letztere auf Deutsch
land in der Richtung zu drücken, daß w irth - 
schaftliche Wünsche Ita lie n s  gegen den dentschen 
Z o llta rif dabei berücksichtigt werden, obgleich 
der deutsche Z o llta rif-E n tw urf gerade gewisse 
Ausfuhr-Artikel Ita lie n s  schonend behandelt. 
Auch im Donau-Reiche ist die Ansicht aufge
treten, daß die durch die deutsche Schutzzoll- 
Po litik  bereiteten Schwierigkeiten auf die 
Haltung der österreichisch-ungarische» Staats
männer in der Bnndnißfrage abfärben könnten.

G raf Bülow hat es vermieden, diese E r
scheinungen ausdrücklich zu erwähnen; «ber
ste bilden offenbar den Untergrund fü r seine 
Zeichnung der im Lnnfe der letzten beiden 
Jahrzehnte veränderten Gesammtlage der 
großeu Reiche unter einander, fü r die nicht 
sowohl die Besorgniß vor einem europäische» 
Kontinentalkriege als vielmehr große welt
politische Gegensätze, in  Nordafrika, im 
persische» Golfe, nn fernsten Asien maßgebend 
sind. Anstelle der kontinentalen Reibereien 
und Revanchegelüste ist mehr und mehr ein 
System der Gegengewichte getreten, das schon 
ohne besondere Versichernngs-Vorrichtunge» 
die große W eltuhr im gleiche» friedlichen 
Pendelschlage hält. Die Versicherungsver
träge sind darum nicht werthlos oder über
flüssig, aber jedenfalls sollte die Hervor
kehrung des Gedankens, daß die im D re i
bünde liegende verstärkte Friedensgarantie 
f iir  die anderen Theilnehmer mindestens so 
Wichtig ist als f i ir  uns, das Gegengewicht 
bilden gegen Versuche, daraus ein Handels
geschäft in  Zoll-Angelegenheiten zn machen. 
So sind die freimüthigen und ins große 
gehenden Eröffnungen des deutschen Reichs
kanzlers zn erklären, und so werden 
sie hoffentlich auch im  Auslande verstanden 
werden. ________

Politische Tai,eSscha,r.
Zn dem Passus der Thronrede über die 

P o l e  „ f r a g e  bemerkt die konservative

Die Schwäne von Weidlingen.
Roman von E m m h v o n  Borgstede.

- - - - - - - - - - - - - - -  iv lach drurt v e rb o te n .)
(7. Fortsetzung.)

„Wenn ich M illionen hätte, würde ich sie 
den Geschwistern gern geben, aber Onkel, 
Dn weißt es —  Du weißt es, wie belastet 
Echwanthal ist, daß keine neue Hypothek 
vinznkommen darf!"

„Adeltrant — liebes Kind, Dn wirst D ir  
doch das unsinnige Geschreibsel von dem 
dummen Bengel, dem Haus Ulrich, nicht so 
zn Herzen nehmen? O lling, O lling, sei ver
nün ftig !-

Adeltrant beißt die Zähne znsamme 
d ran g t die Thränen zuriick. Sie darf j  

sciaei,. daß auch V  
lene m  dieser Zeit der R eis tvorbereit 
die Schwester täglich verletzt, daß ih r 
kostbar und theuer genug sei» kann. 
die Zw illinge nicht wären, ih r Glüö 
ihre Freude, was sollte dann aus 
Leben werden!

Da fliegt nuten die Hausthür lau 
Schloß, und trippelnde Kinderfüßche» ko 
die Treppe hinanfgestürmt.

,Ady, Ady, wo steckst Dn denn?«
Fräulein von Weidlingen fängt die N 

lose» in ihren Armen auf.
« „ . . ' 'S o llt  I h r  so w ild  sein, Heinz 
v n y a ?  Und nun gar, wenn I h r  zu 

kommt!" tadelt sie sanft.
L "Ut Hertha gewettet, d 

zuerst ber D ir  sei« würde,- sagt 
ehrlich. „Guten Tag, Onkel!"

Bicrmaun zieht den Knabe» dicht z 
Hera,, „ „d  blickt freundlich in seine str, 
oen Vrauilaugeii.

Tag, mitt o ll' lü tt ' Ju n g '!"  
zutraulich auf sein Knie kl 

ya ir er sie m it dem anderen Arme fest.

„Wenn Dein Bestich da ist," frag t die 
Kleine darauf ernsthaft, „dürfen w ir  dann 
doch zu D ir  kommen?"

„Na, und ob, so oft I h r  w o llt!"
„Jetzt ist es scheußlich bei nnS," erklärt 

Heinz m it umwölktem Gesicht, „überall w ird 
geschneidert und gcpntzmachert fü r Magdalene. 
Anstatt daß Ady m it uns arbeitet oder 
spazieren geht, näht sie auf der Nähmaschine. 
Is t es wahr, Onkel, daß D  . . . viel schöner 
ist, als Schwanthal?"j

„Bewahre, min Jung', laß D ir  so was 
nicht einrede»! Am herrlichsten bleibt die 
Heimat, und Eure Heimat, I h r  Schwäne von 
Weidlingen, ist hier. Die kalte fremde 
S tadt hat kein Herz für den einzelne» und 
geht an Glück und Leid achtlos vorüber. 
Selbst die Zugvogel kehre» alljährlich znm 
Nest zuriick. wieviel mehr geziemt es da 
den Menschen, dem O rt, wo ihre Wiege 
stand, Treue zu bewahren!"

Ja. Adeltrant hat recht. Hans Ulrich 
von Weidlingen hat seine Heimat, seine 
Geschwister fast vergessen. E r schwimmt 
mitte» im Lebensstrom der kleinen Residenz. 
M it  seltener Schnelligkeit hat der junge 
Offizier sich die Herzen der gesammten Ge- 
sellschaft erobert. Der jüngste Leutnant ist 
in allen Häusern gern gesehen und w ird 
selbst bei Hofe beachtet. Ja, der Herzog, 
welcher sehr stolz auf seine Offiziere ist, hat 
Hans Ulrich seine besondere Gnade zu er
kenne» gegeben, seitdem sein königlicher 
Vetter bei dem jüngsten Besuch den schönen 
M ann zu bemerken geruhte und ihn huldvoll 
als eine Zierde der Armee bezeichnete. Es 
ist ein glückliches Zusammentreffen, daß 
Leutnant von Weidlingen auch ein flotter 
Tänzer und gewandter Gesellschafter ist, der 
sich jeder Umgebung »nd alle» Anforderungen 
anzupassen versteht. Bei Hofe ist er von»

„Krcnzztg.": „D er Schluß der Eröffnungs
rede galt der Polenfrage. Der Reichs
kanzler erhob hierbei seine Stimme und be
kundete dadurch, daß gerade diese Sätze be
sondere Bedeutung haben sollen. I n  ihnen 
liegt in der That ein bemerkenswerther H in
weis anf die uns obliegenden nationalen 
Pflichten. W ir haben zwar mehrfach betont, 
daß w ir jeder kleinliche» Chikane nach der 
Richtung einer Unterdrückung der M u tte r
sprache abhold sind. Um so entschiedener ver
langen w ir einen Schutz des Dentschthnms 
da, wo es vom Polenthum gefährdet w ird, 
und vor allen Dingen ei» scharfes E in
schreiten gegen staatsfeindliche polnische Be
strebungen, unbekümmert nm das, was in 
auswärtigen Volksvertretungen dazu gesagt 
w ird. W ir freuen n»s, uns in diesem 
Punkte m it den durch die Eröffnungsrede 
kundgegebenen Anschannngen eins zu wissen."

Die Wendung in der Thronrede, die 
K a n a l v o r l a g e  werde „seinerzeit" gemacht 
werden, w ird in Abgeordnetenkreisen allge
mein dahin gedeutet, daß die Vorlage in 
dieser Session nicht eingebracht w ird.

I n  parlamentarischen Kreise» verlautet, 
daß Abg. G a m p  davon Abstand nehmen 
dürfte, seinen Antrag bezüglich der W e r t h 
z ö l l e  f ü r  G e t r e i d e  in der Z o llta rif- 
kommission des Reichstags zu stellen.

M it  seiner Etatsrede scheint der Reichs
kanzler G r a f  B ü l o w  in E n g l a n d  einen 
sehr starken Eindruck gemacht zu habe». M an 
hatte sich dort der Hoffnung hingegeben, daß 
die Affaire Chamberlain m it der offiziösen 
Zurechtweisung, die dem britischen M inister 
vor mehreren Woche» zntheil geworden, fü r 
Dentschland begraben sei» werde, und war 
von der Vertheidigung bereits wieder zum 
Angriff gegen uns übergegangen. Die Neichs- 
tagssihnng vom Mittwoch brachte daher 
den englischen B lättern eine fatale Ueber- 
raschnng. Die B lä tte r der Regierungspartei 
sind sehr verschnupft, während die liberale» 
»nd radikalen Organe der Regierung die 
Abfertigung gönnen. Die W i e n e r  Presse 
konstatirt m it Genngthnug, daß durch die Rede 
allen in der letzten Zeit zirknlirenden Ge
rüchten über das bevorstehende Ende des

Scheitel bis zur Sohle D iplomat und 
Kavalier, geht lautlos trotz der zn engen 
Lackstiefel, t r i t t  auf keine Schleppe, bleibt 
m it seinen silberne» Sporen nirgends hängen 
n. s. w. Im  Kasino, beim Liebesmahl, singt 
er m it geübter Stimme Schelmenlieder, wo
zu er sich selbst begleitet, macht aufregende 
Kartenkunststücke und ist in jeder Beziehung 
kein Spielverderber.

Wie ein Schreckbild steigt das stille 
Schwanthal zuweilen vor ihm auf. Einfach 
gräßlich! Adeltrant w ird  in seiner Erinnernng 
mehr und mehr znm Aschenbrödel. E r ver
gißt ih r zärtliches Herz, ihre feine Bildung, 
ihre Anmuth und sieht nur »och ihre W irth- 
schastlichkeit und Bescheidenheit. Gott sei 
Dank, daß sie viel zu apathisch und überlegt 
ist, um sich zn einer Reise zn entschließe». 
I h r  Erscheinen in D . . würde ihm gerade 
jetzt in mehr als einer Beziehung unange
nehm sein.

M it  gefurchter S tirn  liegt Hans Ulrich 
in seinem eleganten Wohnzimmer auf dem 
Diwan. Der Kopf schmerzt ihm von der 
durchzechten Nacht, «nd heftiger G ro ll wogt 
in ihm. Is t Adeltrant denn ganz ohne alle 
Einsicht, daß sie sich schon jetzt weigert, seine 
Schulden zu bezahlen? E r muß das Geld 
habe», es g ilt, eine Spielschuld zu decken! 
Ei» lauter Fluch folgt seinen Gedanken, und 
wüthend springt er empor.

„S o  schlechter Laune, Schwan?" fragt 
da eine lachende Stimme, und Hans Ulrichs 
Duzbruder vom Kadettenkorps her steht vor 
ihn». . , .

Leutnant von der Straaten ist kleiner 
als der Freund nnd verschwindet neben ihm 
geradezu. Ohne diese Folie aber fallen die 
klugen Angen in seinem gebräunten Gesicht 
angenehm anf, ebenso wie die ganze M änn
lichkeit seines Wesens.

Dreibundes ein katogorisches Dementi ent
gegengesetzt w ird. Weiter sind die B lä tte r 
darüber erfreut, daß der deutsche Reichs
kanzler so geschickt und energisch dem eng
lischen Kolouialminister Chamberlain eine 
Zurechtweisung zntheil werden ließ. Von den 
Pariser B lättern kommentirt »nr der „E c la ir" 
bereiis die Rede des Grafen Bülow. Das 
B la tt sagt: I n  markigen Worten hat es der 
deutsche Reichskanzler verstanden, Chamber- 
la in eine Lehre zu geben, indem er ihm in 
Erinnerung brachte, daß sogar englische 
M inister die berechtigten Eigenthümlichkeiten 
der fremden Nationen zn beachten habe».

Aus Graz w ird  den „Hamb. Nachr." ge
meldet: Während der drei Jahre seit Be
stehen der Los von Rom-Bewegung sind bis 
fest in Oes t e r r e i ch  im ganzen 27000 Per
sonen aus der katholischen Kirche ausgetreten, 
davon 18000 zum Protestantismus und 9000 
znm altkatholischen Glauben.

Zu den Streitigkeiten der f r a n z ö s i 
schen Sozialdemokratcn untereinander be
richtet „W olffs Bureau" aus P a r is : Die 
Vertreter der Allemanistischen Parte i sind 
aus dem soziaidemokratischen Zentralkomitee 
ausgetreten, weil dasselbe den Antrag, den 
Handelsminister M illerand aus der sozialisti
schen Partei auszuschließen, abgelehnt hat.

Dem M a r q u i s  J t o  hat König Eduard 
das Großkreuz des Bath-Ordens verliehen. 
Am Dienstag hat M arquis J to  sich nach 
P aris  begebe». Am 23. Januar w ird er m it 
einem deutschen Postdampfer von Neapel die 
Rückreise nach Japan antreten.

Der frühere p o r t u g i e s i s c h e  Kommissar 
von Mazambiqne, Oberst Mousinho Albn- 
qnerqne, der m it dem Am t des Erziehers 
des Kronprinzen betraut war, verließ nach
mittags 5 Uhr den Turf-K lub, um eine 
Spazierfahrt zu unternehmen. Im  Wagen 
schoß er sich ins Ohr. Der Kutscher trans- 
portirte ihn nach dem M ilitä r-H osp ita l, wo 
der Tod konstatirt wurde. Den Grund für 
den Selbstmord sieht man darin, daß Alb»- 
querque, der früher in den hohen Kreisen 
sehr angesehen war, jetzt dort in  Ungnade 
gefallen war.

„Habe alle Ursache, Pech —  lies nur 
'mal, was m ir die verrückte Person, die 
Adeltrant, schreibt! Da muß m ir doch die 
Galle überlaufen."

Pech ist der Spitzname des kleinen Leut
nants, weil er bei jeder Gelegenheit eine 
zähe Beharrlichkeit und Ausdauer an den 
Tag legt nnd besonders von seinen Büchern 
kann, zu trennen ist.

Leutnant von der Straaten zaudert, im 
Bewußtsein, eine Indiskretion zn begehe», 
den B rie f AdeltrantS zu ergreifen, aber 
Hans Ulrich fährt heftig fo rt:

„S o  laß' doch das Gethue! Sie steht eS 
ja nicht."

Der Offizier ergreift den engbeschriebenen 
Bogen und liest ihn aufmerksam durch, dann 
sagt er einfach: „Ich  kann m ir kein rechtes 
B ild  von Euren Verhältnissen machen, 
Schwan, und vermag also auch nicht zn be
urtheilen, ob Deine Schwester geizig ist oder 
ob sie recht hat."

„Eine verdrehte, alte Jnngfer ist sie," 
poltert Hans Ulrich, blutrot!) im Gesicht, 
„die nichts vom Genießen des Lebens weiß. 
Verrückt wäre ich an ihrer Stelle geworden 
unter dem Baueruvolk, und sie fühlt sich 
wohl dabei und begreift Magdalene und 
mich nicht, daß w ir uns forlsehuen aus den 
engen Verhältnissen." Dann fährt er ruhiger 
fo r t :  „D u siehst. Pech. wie die Sachen liegen. 
Es versteht sich natürlich von selbst, daß 
Adeltrant endlich trotzdem nachgiebt. Aber 
Du weißt, ich muß die 5000 M ark, welche 
ich gestern im Spiel verloren habe, spätestens 
übermorgen au ONdorf bezahlen. Thu' 
m ir den Gefallen und leih' sie m ir, Pech! 
Wen» Adeltrant hört, daß ich D ir  das Geld 
schulde, rückt sie es heraus."

(Fortsetzung folgt.)



Der am h e i l i g e n  G r a b e  infolge des 
Zusammenstoßes zwischen den katholischen 
und orthodoxen Geistlichen entstandene 
Zwischenfall wurde durch ein besonderes 
Uebereinkomme» beigelegt. Die türkischen 
Truppen wurden zurück-gezogen.

Der letzte a r g e n t i n i s c h - c h i l e n i s c h e  
Zwischenfall ist nach einer offiziösen Meldung 
der „Agence Havas" aus Valparaiso beigelegt. 
Das am 26. Dezember unterzeichnete Protokoll 
bleibt unverändert bestehen. Die argentinische 
Regierung hat anf ihre Ansprüche bezüglich 
der Grenzregulirung und der Polizei in 
U ltim o Eiperanza verzichtet und die E r
klärung ChileS, welche sich aus die Gebiete 
bezieht, in  welchen vor 1898 keine Polizei- 
truppe stand, angenommen. M an glaubt, 
daß dieses Uebereinkommen, an welches sich 
andere, wichtigere anreihen werden, einen 
dauernden Frieden zwischen beide» Ländern 
schaffen w ird. Die chilenische Regierung er
klärte ferner, sie beabsichtige nicht, die 
Rüstungen zu vermehren, sonder« die Flotte 
zu reorganisiren; sie sei entschlossen, zwei 
Kreuzer und ein Panzerschiff zn verkaufen, 
welche durch neue Erwerbungen ersetzt werden 
sollten. Der Senat von Chile hat einer 
Vorlage betreffend den Verkauf von 1 M ist. 
Hektaren in Magellauland und von 70000 
Tonnen Guano zugestimmt, deren Erträgniß 
als hinreichend zur Deckung der neuen Kosten 
angesehen w ird . — Das englische Schiedsge
richt im  argentinisch-chilenischen S tre itfa ll 
w ird seine Thätigkeit nunmehr beginnen. 
Das Londoner Auswärtige Am t giebt bekannt: 
Die M itg lieder des Schiedsgerichts im Grenz- 
streit zwischen Chile und Argentinien haben 
dem M inister des Aenßern nahegelegt, daß 
die Entscheidung des Gerichtshofs beschleunigt 
würde, wenn diese Untcrsuchnngskommission 
sich an O rt und Stelle begebe, um das um
strittene Gebiet in Augenschein zn nehmen. 
Die britische Regierung stimmte dem V or
schlage zn.

I n  N i c a r a g n a  wurde am Mittwoch 
im Kongreß Präsident Zelaya als einstimmig 
wiedergewählt proklamirt.

Bei dem Einzug des chinesischen Hofes in 
P e k i ng  waren nach einer „Ne,tter"-Me!diiug 
aus Peking den Ausländern ganz außer
gewöhnliche Erleichterungen zugestanden, damit 
sie Zeugen des Einzuges sein könnten. Der 
Umstand, daß die Kaiserin-W ittwe von der 
Anwesenheit der Fremden N o t iz  nahm, wurde 
in Peking lebhaft besprochen. Der Geschäfts
führer und der Ober-Jnspektor der britischen 
Eisenbahn wurden dem Kaiser auf dem Bahn
hof vorgestellt. —  Ueber die Zustande in 
Peking nach der Rückkehr des Hofes berichtet 
„Reuters Bureau" vom Mittwoch weiter: 
Mehrere hohe Beamte hatten am Mittwoch 
im kaiserlichen Palast eine Audienz. Der 
Kaiser figurirte  nur als Dekorationspersou, 
während die Kaiserin-Wittwe die Unterhaltung 
führte und den Kaiser, der melancholisch und 
theilnahmslos dasaß, völlig unbeachtet ließ. 
Besonders hervorgehoben zu werden verdient, 
daß beim Empfang die fremden Trnppeu- 
abtheilnngen anwesend waren. Die Kaiserin- 
W ittw e scheint von der Nothwendigkeit einer 
versöhnlichen P o litik  überzeugt zu sein. Sie 
erließ ein Edikt, in welchem befohlen w ird, 
daß Tungfnhsiang hingerichtet werden soll. 
E in Tartarengeneral in  Kansu hat das Urtheil 
zn vollstrecken. Jnanschikai, Linknnyi und 
Tschangtschitnng haben gemeinsam eine Denk
schrift an die Kaiserin-W ittwe gerichtet, in 
welcher sie Tungfnhsiang fü r die Ermordung 
der belgischen Missionare verantwortlich machen 
und dessen Hinrichtung empfehlen, bevor er 
einen Anfstand hervorrufen oder die Regierung 
in Schwierigkeiten m it den Fremden ver
wickeln könne.

I n N i u t s c h w a n g  ist es zu Schlägereien 
zwischen amerikanischen Matrosen und russi
schen Soldaten gekommen, welche diplomatische 
Verhandlungen znr Folge hatten.__________

Deutsches Reich.
B e rlin , 9. Zannar 1902.

- -  Seine Majestät der Kaiser erschien 
gestern Abend in der Kriegsakademie zu den. 
V ortrug, den Generalmajor F rh r. von Gayl 
über die deutsche China-Expedition hielt. 
Heute empfing der Kaiser den Gesandten von 
Peru, welcher darauf auch von Ih re r  Majestät 
der Kaiserin empfangen wurde. Im  Akademie- 
gebäude besichtigte das Kaiserpaar vormittags 
das von Professor Vogel geschaffene große 
B ild  fü r das Hamburger Ralhhans. Znr 
Frühstückstafcl bei den Majestäten war 
Generaloberst von Loö geladen.

—  Die Königin Elena von Ita lie n  feiert 
heute ihren 29. Geburtstag.

—  Dem „Reichsanzeiger" zufolge ernannte 
der Kaiser den Direktor des Neichs-Justiz- 
amts Gntbrod zum Wirklichen Geheimen Rath 
m it dem Prädikat Exzellenz.

— Heute fand eine Sitzung des Bundes- 
raths statt.

— Dem Abgeordnetcnhause w ird  gutem 
Vernehmen der „K . V .-Z ." nach ein im voriger! 
Jahre von der Mehrheit des Hanfes ange

regter und angenommener Antrag nunmehr 
als Regierungsvorlage zugehen, nach welcher 
die Oberlehrer ih r Höchstgehalt m it 21 anstatt 
m it 24 Dienstjahren erreichen. Oberlehrer 
und Direktoren an unvollständigen höheren 
Lehranstalten in Städten m it weniger als 
50000 Einwohnern haben nun dasselbe Höchst
gehalt von 6000 M ark einschließlich Funktions- 
znlage. Die genannte Kategorie der Direk
toren war aber schon bisher nach Ausweis 
des „Korrespondenzblattes fü r den akademisch 
gebildeten Lehrerstand" vom 1. Dezember 
1901 den Oberlehrern ihrer eigenen Anstalten 
gegenüber im Nachtheil, insosorn sie das Höchst
gehalt durchschnittlich mehrere Jahre später 
erreichten wie jene. W ird  nun die erwähnte 
Regierungsvorlage, wie kaum zn bezweifeln 
ist, Gesetz, ohne das; die Direktoren ent. 
sprechende Berücksichtigung finden, so würde» 
diese um weitere drei Jahre hinter den ihnen 
unterstellten Oberlehrern m it gleicher Dienst- 
zeit zurückstehen, was sicherlich nicht in der 
Absicht des Gesetzgebers liegen kann. Auf 
diese Lücke der Vorlage sei daher nachdrücklich 
hingewiesen.

—  Der frühere Neichstagsabg. D r. S ig l, 
bekannt als Herausgeber des „Bahr. Vater
land", ist in München am Donnerstag ge
storben. Vor einiger Zeit wurde seine Ueber- 
führnng in eine Irrenansta lt gemeldet. E r 
hat ein A lter von 62 Jahre» erreicht.

— Ahlwardt ist wieder aufgetaucht. E r 
erschien dieser Tage zum Staunen der Mö
we »den plötzlich in einer Versammlung des 
v. D r. Böckel. v. Mosch und Paul Förster 
geleiteten „Deutschen Volksbundes" und er
klärte den verblüfften Antisemiten, daß er 
»ach einer längeren, durch „persönliche Ver
hältnisse" bedingte» Pause wieder „m it aller 
K ra ft" in  den politischen Kampf eintreten 
werde.

—  Vom „Wolff'schen Depeschenbureau" 
w ird  aus Berlin  eine Notiz der „N a tlib . 
K o rr." weiter verbreitet, in  der es heißt, es 
sei eine Aendernng der A r t beabsichtigt, wie 
die Geschäfte der Ansiedelungskommission der 
Provinzen Posen und Westpreußen geleitet 
und betrieben werden. Es sei anzunehmen, 
daß in Zukunft die Verantwortnng fü r die 
erwünschte In it ia tiv e  und Direktion bei der 
planmäßige» Weiterführung der Ansiedelung 
in einer starken Hand werde vereinigt werden. 
— Die Fassung dieser Notiz ist eine so un
klare, daß man durchaus nicht ersehen kann, 
welche Aenderungen eigentlich in  den Geschäften 
der Ansiedelungskommission vorgenommen 
werden sollen. Festzustehen scheint lediglich, 
daß der Ansiedelungsfonds im neuen Etats
jahre wieder eine beträchtliche Erhöhung 
erfahren soll.

—  Die medizinischen Fakultäten von 
Freiburg und Heidelberg werden von der 
badischen Regierung um ein Gutachten über 
die Einrichtung homöopathischer Lehrstühle 
an den Universitäten ersticht. Beide Fakul
täten sprachen sich m it Entschiedenheit gegen, 
die Einrichtung solcher Lehrstühle aus, und 
die Senate der beiden Universitäten schloffen 
sich dem an. Daraufhin eröffnete die Regie
rung dem Landesausschuß der badischen 
homöopathischen Vereine, besten Petition die 
letzte zweite Kammer ih r znr Keuutnißnahme 
überwiesen hatte, daß diesem Gesuch keine 
Folge gegeben werden könne und ebenso wenig 
dem Antrage anf Zulassung der homöo
pathischen Heilmethode in den dem Unterricht 
dienenden Krankenhäusern.

— I n  eiuer gestern in  BreSlau abge
haltenen Versammlung des Bundes der Land
wirthe theilte Freiherr v. Loön m it, er 
wäre vom Kaiser nach Amerika entsendet, 
nur die dortige Landwirthschaft zu studiren.

—  Zn dem Gerücht über den Ankauf 
von Bergwerken von Seiten Preußens w ird 
dem „B erl. Tagebl." eine Aeußerung des 
Handelsministers M ö lle r mitgetheilt, wonach 
dieser erklärte, daß er bereit wäre, Kohlen
gruben zn kaufen, wenn er solche b illig  be
kommen könnte.

— Der P lan, ein Genesungsheim der 
Provinz Brandenburg zu errichten, w ird 
nunmehr znr Ausführung gelangen. Das 
Genesungsheim w ird  auf dem dem Professor 
Krause gehörigen, bei Nheiusberg am See 
belesenen, 156 Morgen großen Terra in  er
richtet werden und Raum fü r hundert Betten 
bieten. Im  Frühjahr soll bereits m it dem 
Bau begonnen werden.

— Das Aeltesten-Kollegium der Kauf
mannschaft wählte gestern seinen alten V o r
stand wieder, Geheimrath Herz, Stadtältester 
Kämpf und Stadtrath D r. Weigert.

—  Die Ausstellung deiitscher Burgen im 
Lichthof des Zeughauses wurde gestern M itta g  
durch den Staatssekretär v. Posadowsky er
öffnet.

—  Den Differenzeinwaud hatte ein Ghm- 
uasialoberlehrer in  Neiße gegen einen Bankier 
in Glatz erhoben. In fo lge Erhebnng des 
Differenzeinwandes durch mehrere Kunden 
wurde der Konkurs des Bankhauses herbei
geführt. Jetzt ist der Oberlehrer nach der

„Bresl. Ztg." i« tzen Ruhestand versetzt 
worden.

— Wegen Theilnahme an der Demon
stration gegen den Berliner Professor Schie- 
mann wurden die Studenten Brodzki aus 
Warschau und Mazurkiewicz aus Litthanen 
aus Preußen ausgewiesen.

Kiel, 7. Januar. Auf Befehl des Kaisers 
erfolgt die Abfahrt des Kreuzers „Gazelle" 
nach Venezuela am nächsten Sonntag.

Bremen, 8. Januar. Der bisherige preußische 
Gesandte bei den Hansastädten G raf W olff- 
Metternich verabschiedete sich heute unter 
Ueberreichung seines Abberufungsschreibens 
beim hiesigen Senat. Aus diesem Anlaß ver
anstaltete der letztere dem scheidenden Ge
sandten zu Ehren ein Frühstück im Rathhause.

Gelseukirchen, 7. Januar. Eine gestern 
hier einberufene Polenversannnlung verfiel 
gleich nach Eröffnung der polizeilichen Auf
lösung, weil sich der Leiter der Versammlung 
der polnischen Sprache bediente.

Stuttgart, 8. Zannar. Der Beirath der 
Verkehrsanstalten nahm in seiner heutigen 
Sitzung einstimmig einen Antrag an, welcher 
das Einheitsinarkeu-Uebereiiikommen dankbar 
anerkennt als eine Maßregel, die geeignet 
ist, im geschäftliche» wie im postalischen Ver
kehr der gesammteu Bevölkerung beider Post- 
gebiete die lang entbehrte Vereinfachung und 
Erleichterung herbeizuführen.

Parlamentarisches.
Die I n t e r p e l l a t i o n  der n a t . - l l b .  

F r a k t i o n  über die P o l e u f r a g e  des Abgeord
netenhauses wird am Montag berathen werden. 
Die polnische Fraktion hat eine Gegeninterpellation 
eingebracht, welche dahier lautet, ob die Staats 
regiernng inanbetracht der Schnlvorgänge in 
Wreschen, und im öffentlichen Interesse überhaupt, 
für geboten erachtet, die in den Landestheilen m it 
gemischter Bevölkerung inbezng anf den Religions
unterricht getroffenen Anordnungen einer Aen
derung zu unterwerfen. Unterzeichnet ist die An
frage von sämmtlichen Mitgliedern der polnischen 
und der Zentrnmssraktion. Die Begründung der 
Interpellation wird durch den Abg. D r. v. Jaz- 
dzewski erfolgen.

Wegen des E i senbahnung l ücks  i n  A l t e n -  
beken hat das Z e n t r u m  nach der „Germ." 
folgende Interpellation im Abgeordnetenhaus ein
gebracht: Welche Ursachen haben zu dem so be- 
klagenswerthen Eisenbahnunglück am 20. Dezember 
v Js . bei Altenbeken geführt, und welche Maß
nahmen sind getroffen oder geplant, mn die Wieder
kehr solcher Vorkommnisse thunlichst zu verhüten?

Der preußische Etat.
Im  preußischen E ta t für 1902 sind die S taats

einnahmen auf 2614167144 Mark, die ordentlichen 
Ausgaben auf 2467457174 Mark. die außerordent
lichen anf 1467t 9970 M ark veranschlagt, gegen
über dem Voranschlag 1901 eine Verminderung 
der Einnahmen und Ausgaben um 34847462 Mk. 
Die Mindereinnahmen resnltiren aus dem Mehr
bedarf des Ordinarinms von 35654372 Mark. 
Der Minderbedarf des Extraordinariums beträgt 
70501821 Mark. Bei den staatlichen Betriebs- 
verwaluuigen im Ordinarinm beträgt der Minder- 
nberschnß 36364 529 Mark, davon entfallen auf 
die Eiseubahnverwaltnng 32779768 Mark (Minder
einnahme 24697620 Mark, Mehrausgaben 8 082149 
Mark). Dotationen und allgemeine Finanzver- 
waltnng weisen im Ordinarinm einen Mehrbedarf 
von 22792738 M ark auf. Bei der Verwaltung 
der öffentlichen Schuld ist ein Mehrbedarf von 
4290952 Mark. davon 3750060 Mark Zinsen für 
die neue Anleihe. Der Nest ist znr Tilgung der 
Staatsschuld mehr erforderlich. Der Mehrbedarf 
der allgemeinettFittanzverwaltttiig beträgt 18 499 446 
Mar^, die Ueberweisnngen vom Reiche 14999050 
Mark, die Matriknlarbeiträge sind nur nm 
453425 Mark niedriger eingestellt. Bei der eigent
lichen Staatsverwaltung ist die Einnahme um 
5740 065 Mark höher veranschlagt, dagegen erhöhen 
die dauernden Ausgaben sich um 17074632 Mark. 
Von den einmaligen außerordentlichen Ausgaben 
entfallen auf die Betriebsverwaltungen 98526960 
Mark. davon 9t 640500 Mark anf die Eisenbahn- 
Verwaltung, auf die eigentliche Staatsverwaltung 
48169810 Mark.

Der E i s e n  bah  n e t a t  enthalt unter den 
dauernden Ausgaben einen Antheil Hessens an 
den Ergebnissen der gemeinschaftlichen Verwaltung 
im Betrage voll 10512691 Mark (im Vorjahre 
11184453 Mark) des Extraordinariums. Der
Eisenbahnetat enthält u. a. zur Umgestaltung der
Eisenbahnanlagen in Hamburg eine kauere R a^  
von 5 M illionen, für Erbauung der Sauptwetk- 
statte in Dannstadt eine ^ ^ , ^ ^ , . ^ 6 0 0 0 0 0  
Mark. für die Ninaestalt...'gderBahchofsaiilage 
in Dannstadi 1. Rate M0000 Ma»k. für die Er- 
weiternna des Bahnhofes Gerberdamm ui P o s e n  
1. Rate 200000 Mark.

Zur Polensmge.
Die ministerielle „Berl. Korresp." theilt aus 

mr E tat des Finanzministeriums m it. daß die 
»fangsgchälter für 40 neue Stelle» für Negie- 
lUigsmitg'.iedcr im E ta t angesetzt sind. Bei der 
egiernng in Posen soll ein weiterer Negierungs- 
ith  angestellt werden, wie dies schon bei mchre- 
:n andern Regierungen geschehen ist. A ls  Dis- 
osttions-Foiids der Oberpröstdente» znr Forderung 
nd Befestigung des Deutfchthums in  den Pro- 
lnzcn Posen, Ost- «nd Westpreußen, sowre un 
Regierungsbezirk Opvelu und des nördliche» 
'reifes der Provinz Schleswig-Holstein sind euie 
llilUo» M ark ausgeworfen gegen das Vorjahr 
)9000 Mark mehr. Die den Oberprafidcnten m 
en Provinzen Posen, Westpreußen und Schlesien 
,r Verfügung stehenden M itte l bedürfen eiuer 
iheblichen Verstärkung, um gegenüber der ver- 
hiirften polnischen Agitation das Deutschthnm 
, geeigneter Weise zu schütze». Außerdem bat 
ch die Nothwendigkeit ergebe,,, das Berwendunas- 
eblet des Fonds auf die Provinz Ostpreußen 
nsrudehue«. nm den Bemühungen der großvolni. 
Heu Agitation, i» diese Provinz eu iM rw ge ii. 
»tgegeuzutrcten. Für das wirthfchaftllche Gedei- 
en der S tadt Posen bildet die Beseitigung der

innere» Festunaslimwalluna ei» seit Jahre» an
erkanntes dringendes Bedürfniß. Die M ilitä rve r
waltung hat sich bereit finde» lasse», dnrch eine 
Erweiterung der Festungswerke diesem Bedürf
nisse Rechnung zu tragen. Da die geringe Leistungs
fähigkeit der S tadt Pose» einerseits »nd der 
Hohe Werth des aufzugebenden FestungsgeläudeS 
andererseits den Erwerb des letzteren durch die 
Stadt Posen unthnnlich machen «nd es anch 
erwünscht erscheint, dem Staate die Beifügung 
über das Gelände zn sicher», so w ird beabsichtigt, 
letzteres fü r den S taat zu erwerbe». Das E!n- 
trel n des Staates erscheint «m so mehr gerecht
fertigt. als zu erwarten ist, daß die geplante 
Maßnahme zugleich der wirthschaftlichen und 
kulturellen Entwickelung der gesammten Provinz 
zugute kommen wird und somit in den Rahmen 
der von der Staatsregieru,^ H e r  Zustimmung 
des Landtages in de» Ostpro, 1.1/ 71: sei- Jahren ver
folgte» Gesammtpolitik fä llt. L "  '"M  Reiche zu 
zahlende Kaufpreis ist auf Grund eingehender 
Wertherinitttclnng!'» I I 250000 Mk., zablbar m it 
je 3 M illionen in den Rechnungsjahren 1992, 
>903, E 4 .  sowie m it 2250000 im Rechnungsjahre 
1905. vereinbarte. Die Kosten der Erschließung des 
Geländes. Eiuebnuiig und Herstelliiiig von Straßen 
und Plätzen sind auf rund 6 M illionen Mk. ver
anschlagt. Die Gesaiiiintanfweiidiiiiaen des Staates 
werden da! r rund 17250000 Mk. betragen. 
Hierzu leiste die Stadt Posen einen festen Zu
schuß von einer M illion  Mk. Die Deckung des 
Verbleibenden Betrages ist ans der allmählichen 
Veräußerung des demnächst zu Bauplätze» ver
wendbaren. auf 18 M illionen Mk. geschätzten Ge-

Auslattd.
Wien, 8. Zannar. Kaiser Franz Josef 

ist heute Nachmittag za den Hosjagdeu nach 
Miirzsteg abgereist.

Paris, 8. Januar. Mehreren B lättern 
zufolge besitzt die von dem Verstorbenen 
Privatmann Thoiny Thiery dem Louvre ver
machte Gemäldesammlung, die unter anderem 
zahlreiche Werke von Corot nud Mistet ent
hält, einen Werth von über zehn M illionen 
Franks.

London, S. Januar. P rinz Eduard von 
Siichseu-Weimar ist an LnngenkongeftionL», 
verbunden m it leichter Herzaffektion, erkrankt. 
Die letzte Nacht war sehr uiiruhig.

Petersburg, 7. Januar. Der erste Zug 
der im Bau begriffenen nördlichen Linie der 
Orenburg-Taschkent-Eiseubahn ist über den 
Uralfluß bis zur S tatiou Ostrogradskaja ge-

_________

Der Krieg in Südafrika.
Dem „Neuterschen Bureau" w ird  aus 

Ngutu vom 6. Januar gemeldet: Bure» ziehe» 
sich an der Grenze vom Zululand zusammen. 
Eine Abtheilung ist dicht am oberen Un- 
vunyana, eine zweite Abtheilung passirte 
Nondweni heute Nachmittag und rückt gegen 
Jukaudhla vor. Die Buren ziehen bezüglich 
der Besetzungen u» Helpmakarr und Pomeroy 
Erkundigungen ein und sind, wie gemeldet 
w ird, im Besitz von zwei Pompom-Geschützeu. 
Eine weitere „Reuteriuelduug" aus Standerton 
vom Dienstag besagt: Eine große Zah l der 
unter Bothas Befehl stehende» Leute besteht 
aus Natal-Rebellen, welche nichts von einer 
Ergebung ihrer transvaalischen Brüder hören 
wollen, obgleich letztere sich nach der Ueber- 
gabe sehne». Fünfzig M ann versnchleu eines 
Tages überzugehen, aber nur zehn entkamen 
der Wachsamkeit der Natal-Buren.

Nachrichten aus Mafeking zufolge habe« 
die Bnrenführer im Maricobezrrk diese 
Gegend verlassen, um m it Bnrenführern 
anderer Bezirke zusammen zu kommen._____

Provinzillllllichrichter».
Elbing. 9. Januar. (Zu einer Jagd auf dem 

liserliche» Gute Cadiiieus hatte Herr Landrath 
an Etzdorf s« heute an eine gröbere Anzahl Von 
»ffizierc» der Leibhusgren-Brigade in Längs,ihr 
nvie an Offiziere anderer Regimenter und per- 
hiedene Großgrundbesitzer Einladmigeu ergehen 
issen. Es war dies die erste größere Treibjagd, 
itdkin Cadinen im Besitze des Kaisers ist.

Pr-Holland. 8. Januar. (Die drei seit dem 
tronde bei Herrn Kaufmann DrSse vermißten 
icrsoneii) sind der Maurergeselle Werner, dessen 
hefrail und ein Kind. Es wird befürchtet, daß 
-e Leute sich nicht mehr aus ihrer zwei Treppe« 
och gelegenen Woh»»»g rette» konnten und den 
lamme» zum Opser gefallen sind.

Elbing. 8. Januar. (Der Altenbekener Eisen- 
ahnmifall) scheint bei den Eiseubahiibeamteu die 
testimnmiigeit über die Sicherung eines Zuges 
eim Liegenbleiben auf freier Strecke wieder wach- 
eriifen zn haben. Der Schnellzug von Berlin  
mßte am Montag früh auf der Strecke Swa- 
ischin-Dirlchan halten, weil das vorliegende 
itreckeusigiial „H a lt" zeigte. Bevor derZugsnhrer 
ch nach der Wärterbude begab, nm sich nach der 
rsache des HaltesianalS zn erkundigen, sicherte 
c den Schluß des Zuges durch Ausstellen von 
altesignalen. damit der zweite Schnellzug, der 
,rz darauf zu folgen hatte, keinen Schade» an- 
ichteu konnte. Da die Weiterfahrt inzwischen 
och nicht freigegeben war. begab der Zugführer 
ch znr Blockb,ide und fand den Wärter schlafend 
or. Der Schnellzug e rlitt eine Verspätung von 
0 Minuten.

Danzig. 9. Jannar. (Verschiedenes.) Unsere 
ädtischen Behörden wollen doch noch fü r das 
ächste Stenerjahr 1. A p ril 1902/1903 m it den b,S- 
erigen Steuersätze» auszukommen suchen: 182 Pros 
er Grund- und Gebäiidesteuer, 140 Proz. der 
jewerbesteuer. 150 Proz. Betriebssteuer. 188 Proz. 
lnfchlag znr Staats Einkommensteuer. — Der 
Zerband der Vaterländischen Franeuvereiue m 
Vestpreußen veranstaltet auch iu diesem Jahre 
nter Leitung des Generalarztes Dr. BoretuiS 
Ine unentgeltliche Ausbildung freiw illiger Kranken- 
flegeriniien und Helferinnen, die am M ittwoch 
Nachmittag im  Saale der Viktor,afchule ihren 
lnfang nahm. Gemeldet haben sich diesmal 20



Damen ans S tadt und Provinz, gegen 14 ,m Vor
jahre. ES ist gelungen, schon jetzt ,n unserer 
Provinz einen Stamm von über 160 oeschnlteii 
Krankeupflrgeriimen und Helferinnen -» schaffen, 
die im Mobilmachuugsfalle zur Verfilgnng stehen. 
Der mit praktischen Uebungen verbnichcne Unter
richt dauert drei Monate und 
zweimal statt. Solche Frauen

Danzig ansgebrochen; indeß haben nur zwanzig 
Man» die Arbeit niedergelegt.

Ren Lubönen i.Ostpr.,6. Januar. (Ein zweiter? 
A b erm a ls berichtet die Elb. Zig.« von einer 
Wolfsjagd. d>e im hiesigen Revier abgehalten 
worden sei rmt dem glücklichen Ausgange der Er
legung eines stucken, 1.61 Meter langen Exi Mplars 

frohe W ndmannsfeft, ras sich au diest 
S^lklrche Jagd geschlofferl habe, fehlt nicht in der 
Schilderung. Hat etwa ein emsiger Berichter- 
statter den alten Wolf noch einmal aufgewärmt 
oder lst es in so kurzer Zeit ein zweiter, der 
m diesem glücklichen Revier sein Leben lassen 
mußte?

Aus Ostpreußen, 9. Januar. l„Alles schon da
gewesen"), läßtGntzkow in feiner Tragödie „Uriel 
Acosta" dem jüdischen Weltweisen Ben Akiba 
sagen. Daß aber eine Mutter innerhalb 13 Mo
naten sieben Kindern das Leben giebt, die That
sache scheint doch bisher ihresgleichen zn suchen. 
Wie ans Barten bei Rasteubnrg mitgetheilt wird, 
gebar die Frau des Schäfers einer benachbarten 
Ortschaft innerhalb 13 Monaten sieben Kinder, 
das erste Mal Vierlinge. das zweite Mal Drillinge. 
Alle sieben Kinder sind am Leben. Der arme 
Familienvater, der in jener Gegend mit einem- 
male znr Berühmtheit geworden ist, hätte wohl 
gern auf den „Ruhm" verzichtet, denn die Sorge 
nm die Sättigung und Erziehung der sieben 
Sprößlinge dürfte ihm die Vatersreitden etwas 
verbittern.  ̂  ̂ n

Bromberg. 7. Januar (Undank ist der Welt 
Lohn.) Dieser Tage erschien in der Wohnung 
eines nnverheiratheten Arztes ein Mann, der sich 
für einen Barbier ausgab, bemerkte, er käme von 
Warschau und wollte sich nach Jnowrazlaw be
geben und bat nm ein „Viatiknm. Daffelbe 
wurde ihm von dem Arzt in Gestalt ermger Nrckel 
gewährt. Gleichzeitig bemerkteihm derArztHaß snne 
Wirtin nicht zu Hanse wäre; wenn er — der „arme 
Reisende" — aber nm die m d die Zeit wiederkommen 
wolle, dann würde ihm auch ans der Küche etwas ver
abreicht werden. Der reisende Barbier stellte sich 
denn auch ein nnd erhielt von der Wirthin, die in
zwischen inftrnirt worden war. zwei große belegte 
Butterbrote. Anstatt sich nun für diese Gabe zn 
bedanken, nahm der Strolch das Brot und warf 
es der Wirthin vor die Füße. steckte einen Fuß 
zwischen die Thür. sodaß die Wirthin letztere nicht 
schließen konnte, und stieß anzügliche Redensarten 
aus. Erst auf die Hilferufe der Wirthin entfernte 
sich der Strolch, der sich in der Stadt noch umher- 
treiben und ähnliche Manöver ausführen mag.

L ola lir lichrichten .
, . .  Thor«, 10. Januar 1902.

- ( P e r s o n a l i e n . )  Der Rechtskandidat Erich 
Dommes ans Roonsdorf ist zum Referendar ernannt 
überwiest Cnlmsee znr Beschäftigung

zn a. D. Robert Müller
U ,,5 7 -'Tarpe,l in, Kreise Grandenz. bisher in 
worden ^ ^  Allgemeine Ehrenzeichen verliehe»
N . .H d ^ r s o » a l i e n  v o n  d e r E isen b ah n .) 

Gilterexpedlent Bredtschneider in Thon, 
A rlE i" ; Stationsverwalter Guhse in Gollnb 

nach Klktz; Statloiisverwnlter Janke in Kietz »ach 
StattonSassistent; Stationsassistent 

Tollkle» „i Enlmsee nach Gollnb.
Uebung beim hie- 

Ü5» . I  >-'»>er-Bata>N on Nr. 17 sind heute schiff- 
^ « ^ /^ E u d e  Mannschaften des Benrlanbten- 
tta»ides der Pwnlere eingetroffen. Die Uebung 
dauert 14 Tage und endet mit dem 22. d. M ts.

— (W e ftp r e u  ß is ch e s  a u s  dem E t a t . )  
Dem Preußischen Etat. welcher in Einnahme nnd 
Ausgabe mit 26!4Mill. Mk. abschließt, entnehmen 

a. wlgende Positionen: Für die technische 
Hochschule rn Danzig werden für dieses Jah r ge
fordert 1247000 Mark, für den Neubau einer 
Quarantäneanstalt in Nenfahrwasser 74800 Mk. 
Als staatlicher Antheil an der Erweiterung der 

bei Danzig find als zweite Rat e 
b Mark eingesetzt. Für Herstellung der Ver- 
Rate "ach dem Holm fernere

Znu tt,n> ^r.Fahrwaffers Rest 25000 Mk.
»"«"iff-s »n D a.^^E/'ungsbm , des Gcrichtsge- 
Ne..ba,. eines W "  R«,te 50000 Mark.
»weite Rate 250vW M k^Ä  »/b°udes i» Danzig 
für die zu Verstaatlichende Bauplatzes
bura 120000 Mk. Z.,r E°wette?u.w'de« Fiese.,- 
Laskolvitz erste Rate looooo Mk" 
nnes Schi,lieh, er-Seminars in D t.-K ^n?

m w r/^^ .d er vereinigten Innungen das Januar- 
wa«n wL A ,?^chcm  40 Mitglieder erschiene» 
Probeker.r^..!'""?^!' ^ Aiisgeleriite nach gutem 
nrueinÄ5^.Eeli freigesprochen und 20 Lehrlinge 
'M e il" ,N E . »  u- Kassirer wurde Entlast,»ugd'e A b rE d c w  dle^
S au sh alU  L ernst hatte. Weiter wurde der 
jestgeftellt. wA- das J a h r  1902 berathe» und 
L»m ersten Anregung des Schriftführers
Swei Vorsiaiids,»5°D^' Durch das Los hatten 
traf die Herren Q uader ausznscheiden. dasselbe 
A- Thomas. M s O S l t e r  A. Wakarcch "und 
man» nengewählt ser»^ ?Er wurde Herr W. Ro- 
wiedergewählt.  ̂Für de» E>err A. Thomas 
berr Gustav Gnu-ina dbuGeselieiiaiisschuß wurde
»och? lves^ Saß-Podgorz ^ ''lrew ählt? Es'fanden

Hof einen Schlachthofmeister anzustellen, der dafür 
zu sorgen hat. daß nicht wie bisher Hilfsschläckter- 
gesellen dort beschäftigt werden; derselbe soll soviel 
Gesellen halte», daß bei Bedarf stets die genügen, 
den Kralte zu haben sind.

(D er V e r e i n  deut scher  M i l i t ä r -  
a u w a r t e r  und I n v a l i d e n )  hält am Sonn
abend nn großen Saale des Schntzenhauses sein 
erstes Wintervergnüge» ab.

— (Der  deutsche S p r ac h v e r e i n )  hierselbst 
hält am Montag den 13. d. M ts. im Fürsten- 
zimmer des Artnshofes seine Hauptversammlung 
ab. Herr Professor Nadrowski wird hierbei einen 
Vortrag halten über die Vergeistign»!, der Worte In 
der deutschen Sprache. Daran soll sich die kurze 
Erledigung der satzniigsmäßigeu Geschäfte (Jahres
bericht. Rechnungslegung nnd Vorstandswahl) an
schließe», sowie ei» geielliges Zusammensein i» 
gewohnter zwangloser Weise. Gäste sind während 
der ganze» Dauer der Versammlung sehr will 
kommen.

— (Der  M ä n n e r g e s a n g v e r e i n  „Lieder-  
f r e u n d  e") veranstaltet am Sonnabend im kleine» 
Lchützeuhaussaale einen biimorlstische» Herren
abend mit Wurstesse», zn dem er in heiteren Versen 
einladkt.

— (Der  T h o r u e r  S c h i f f e r v e r c i u )  hält 
am Souiiabend im Lokale des Herrn Vierrath seine 
Geileralversami»lii"g ab.

— ( R i t t e r s h  a u s - K o n z e r t . )  Das bereits 
angekündigte Rittershans Konzert wird voraus
sichtlich am 3 -Februar im Artnshofe stattfinden.

— (Eine R e v i s i o n  der  W a a g e n  un d
Gewichte)  hielt die Polizei am Dienstag auf dein 
Wochenmarkt bei den Fleischern ab. Es wurde» 
wegen Unrichtigkeit mehrere Gewichte beschlag- 
übergeben'^ Aichmeister znr genaue» Prüfling

W ° ltu> ens ch.) Betreffs der Arbeits- 
"ns ein ganz eigenartiger stall zn 

kbenfalls darauf hindentet, daß die 
" 'E t so groß ist als sie ansgeschriceil 

»..4- ? Ei" Theil Uebcriittith dahinter
Maschinenfabrik von Bor» u. 

war in der guten Lage. nicht 
entlassen zn brauche», sondern 

veranlaßt. i»> November v. J s .  
n" verlängern nnd eine» Theil 

e>>'»ustellen. Es scheint, als wen» dieses 
5 - ^ ^ v o r  einige» Tagen erhielt 

Fu>«o e>-ieilBrief »achfolgeiiden Inhalts.
"M°tt^?^'^Esiezer Herr» Bor» Mockc, 

bei Thoin Westpreußen Macken ffe so das der
Zakrzewskin..dGoaoli.,skiSon..abL
krigen wen >"wt de» wer ich ihnen tot Schisen 
was woleii sie letzt die Heide eutlasen »lud weiter 

dle „och nich entlase» ,,»d 
liimmant nicht er- 

iSierilllter war ein

mis bei! oder dle Schrelberui vorstehenden Brieses 
namhait macht. Mocker den 7. Januar 1902. Born 
m Schutze. Die beiden in dem Brief benannte» 
Personen sind Schmiedegeselle», die im November 
v. J s .  eingestellt wurden n»d fast »»bekannt sind. 
Sie behaupten mit keinem Menschen S treit gehabt 
zn haben „ud sind beide von anscheinend harmlosem 
Charakter.

- .  <Ein schwerer  Una l ücks f a l l )  ereignete 
sich heilte Vormittag am Petroleiimschiippc» in 
der Mellienstraße. Der Kutscher nnd ein Lehrling 
des Kaufmanns G.. Breitestraße, hatten eine 
Wagenladung gestillter Petroienmsösier nach dem 
Schuppen geschafft, nm dieselben hier abzuladen. 
Der Kutscher befand sich zn diesem Zwecke auf dem 
Wagen, während der junge Mann zwischen den 
Bäumen der schrägen Leiter stand n»d von hier 
aus dem Kutscher behilflich war, die stässer z»m 
Abrollen in die richtige Lage zu bringe». Nachdem 
bereits mehrere stässer i» dieser Weise in den 
Schlippen gerollt waren, gerieth ein solches zu früh 
ins Koller». Der in der Leiter stehende Lehrling, 
welcher sich nicht mehr so schnell entferne» konnte, 
wurde zu Bode» geschleudert und das mehrere 
Zentner schwere stoß ging über ihn weg, wodnrch 
er schwere Quetschungen an Brust, Schulter und 
Kopf erlitt. Der schnell hkrbeigerufeneArzt ordnete 
die Ukberfiihmng des Verunglückten nach dem 
Krankenhause an.

^ < U e b e r f a h r e n . )  Ein recht bedauerlicher

welcher auch schon mehrfach Uebertretnugen der 
obige» Bestimmungen hat anzeige» müsse».

— (Pol i zei l i ches . )  I n  polizeiliche» Ge
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— (Gesunden)  ein Ersatzreservkpaß für Wla
dimir Pflöge!; auf einem Marktwagen auf dem 
altstädtischen Markt ein Damellregeuichirm stehen 
gelassen. Näheres im Polizeisekretariat.

— (Bon der  W eichsel.) Wasserstau- der
Weichsel bei Thor» am 10. Januar früh 2.34 M tr. 
über 0. __________

)( Aus dem Kreise Thor», 10. Januar. (Todes
fall.) Herr Rittergutsbesitzer Apolonarh v. Dzia- 
lowski auf Mirakowa, ist heute früh, anfangs der 
Sechsziaer stehend, einem längeren Leiden erlegen.

M a n n in s a ll i l ie S .
( I n  d e m  P r o z e ß )  gegen den Lose

händler Joh. Scholl u. Gen. vor der 9. S tr a f 
kammer des Berliner Landgerichts I  Wege» 
Lotterie-Schwindeleien wurde Dienstag Abend 
»ach mehrtägiger Verhandlung das Urtheil 
gefällt. Dasselbe lautete bei dem Haupt- 
angeklagten Scholl' auf 3 Jah re  1 M onat 
Zuchthaus, fünsjährigeu Ehrverlust und 650 
M ark Äeldbiiße; seine Stieftochter M argarethe 
Prietz wurde mit 600, der Expedient Egert 
mit 100 M ark Geldbuße belegt.

( S e l b s t m o r d . )  Ans Furcht vor dem 
Assessorexamen hat sich in Berlin der Refe
rendar S t. Donnerstag V orm ittag in seiner 
Wohnung in der Gitschiner S traße mit einem 
Revolverschusse in die Schläfe das Lebe» 
genommen. S t.  w ar zuletzt in Posen thätig. 
Vor etwa drei M onaten w ar er nach Berlin 
gekommen, um das Assessorexame» abzulegen. 
Die theoretische Arbeit hatte er schon abge 
liefert, die erste praktische Aufgabe aber 
zurückgegeben, nnd auch die zweite fürchtete 
er nicht bewältigen zn könne».

Neueste Nachrichten.
Berlin, 10. Jan n a r. Bei der heute fort

gesetzten Etatsberathiillg führt der Abg. 
Bassermann ans, die Natlonalliberalen sind 
mit der Eilischränkung der Kommissionsbe 
rathiiiigcn über den E ta t einverstanden. Die 
Verschlechterung des E ta ts  hinge zweifellos 
mit der allgemeine» wirthschaftlichen Depressiv» 
zusammen. Die Ueberwindung dieser Krisis 
wird längere Zeit beanspruche». Wenn aber 
von dem 59 Millionen betragenden Difizit 
35 Millionen auf die Anleihe genommen und 
nur 24 Millionen durch M atrikularbeiträge 
gedeckt werden sollen, so ist dies eine nnsolide 
Finanzgebarung.

Berlin, 10. Ja n u a r. P renß . Klassen- 
lotterie. (VormittagSziehnug.) 30000 Mk. 
auf N r .92016. 1 5 0 0 0 Mk. auf N r. 125080.

Frankfurt a. M ., 10. Ja n n a r. Bei dem 
Schnellzug 103 Fraiikfnrt-Köln, der um 8.25 
früh abgeht, entgleiste heute bei M ainz in- 
folge eines AchscnbrucheS der Tender der 
Lokomotive. Ei» Theil der Reisenden wurde 
mit dem darauffolgenden Amsterdamer Lnxns- 
znge weiterbesördert. Auch der Schnellzug setzte 
nach kurzem Auscnthalt seine F ah rt fort. 
Personen wurden nicht verletzt. Der M ateria l
schaden ist kaum neuueuswerth.

Lemberg, 10. Zannar. Der »Kurycr 
Lwowski" meldet, daß die iui Krakauer 
Theater geplante Anfführnng eines Stückes, 
„Die Krenzritterhand," worin Krau Piasecka, 
deren Kinder, der Geistliche Laskowski, die 
Lehrerin Omaukowska und mehrere Personen 
des Gnesener Prozesses vorkommen, von der 
Behörde verboten und der gedruckte Text 
des Stückes im Buchhandel konsiszirt wurde.

______ ri London, 10. Ja n u a r . Gestern wurde ein
Unglücksfall ist gestern Abend M  der Menbahn- besonderer Armeebefehl erlassen, welcher an-

welche darauf die Ausführung des Edikts 
befahl, d. h. die Hinrichtung Tungfnhsiangs.

Verantwortlich fltr den Inhalt: Heinr. Wartiuann tn Tborn.

Telegraphischer Berliner Bärkeubericht.
10 J a n .!9. Jan .

bnicke Passt,-t: „m 5 '/. Uhr wurde dort die 46 Jahre 
alte Arbeiterfrau Veronika Friese aus Rubiiikowo. 
welche mit einem Haiidwage», begleitet von ihrem 
12 rahrige» Sohne, nach der S tadt wollte, von einem 
Wagen überfahren nnd getödtet. Der nähere Sach- 
verhalt ist noch wenig aufgeklärt. Der Kutscher 
eines Rollwagens der Firma Hennis, welcher von 
der S tadt zum Hauptbahnhof fuhr. soll es gewesen 
sein. der die Frau überfahren. Er soll auf der 
falsche» Seite nnd schnell gefahren sei» und außer
dem keine brennende Laterne geführt haben. 
Angenzengen hat das Unglück außer dem Sohne 
der Friese nicht gehabt, der Knabe aber ist taub
stumm und man hat aus ihm bisher sehr wenig 
iiber das Unglück herausbekommen können. Der 
Kutscher wurde erst a»f dem Lauptbahnhofe von 
einem radelnde» Unteroffizier eingeholt und wegen 
des Unglücksfalls znr Rede gestellt; er will nichts ge- 
sehe» „ud gehört davon haben, daß er einen Menschen 
i'vsciubr Der betreffende Unteroffizier war bis 
v.^'te Mittag von der Polizeibehörde noch nicht er- 

die Vorhaltung, daß er durch eigenes 
.Z°'t Z  !den das Unglück herbeigeführt, erklärte der 
nn5 « ' eme brennende Laterne gehabt
M?rkwü?d.a gefahren sei.

s - K ! ^  N ° ? v i-V r ° Ä .L ?  L ch
Zeichen angedeutet hat. Die Fran wurde » 2  
dein man sie auf der Brücke aufgefu.ideu hatte

sofort benachrichtigt worden. Es läßt sich nicht 
von der Ha«d weisen, daß zu dem Unglück auch 
die mangelhafte Belcnchtimg der Eisenbahnbrücke 
beigetragen habe» mag. über die schon wiederholt 
öffentlich geklagt worden ist. Zur Kontrole darüber, 
daß die Fuhrwerke beim Passireu über die Brücke 
iilcht zu schnell fahren lind in der Diinkelheit La- 
terneii führen, ,st seit einigen Tagen an der Brücke

kündigt, daß beschlossen worden ist, neue 
Kompagnien von Freiwilligen zu errichten, 
um allmählich diejenigen zu ersetzen, die in 
Südafrika dienen.

Petersburg. 9. Jannar. Der am Montag hier 
eingetroffene Flügeladjntant S r. Majestät des 
Kaisers Wilhelm, Kapitän zur See von Usedom. 
wurde am gleichen Tage vom Kaiser Nikolaus 

Zarskoie-Selo n, angerer Audienz empfangen. 
Kapital, v. Usedom überbrachte ei» Handschreiben 
nnd Wechilachtsgeschenke des Deutschen Kaisers 
für den Kaiser von Rußland. Nach seiner Audienz 
bei dem Kaiser Nikolaus wurde Kapitän von Use- 
dom von der Kaiserin in Audienz rmvfaiigeu und 
sodann von den Majestäten znr Frnhftückstafal 
zugezogen. Am Abend folgte Kapitän v. Usedom 
emer Einladung des Kaisers znr Theilnahme an 
der Weihnachtsbescheerung des kaiserlichen Convois 
i» Gegenwart der Majestäten Gestern Vormittag 
empfing der Großfürst-Thronfolger und sodann 
die Kaiserm-Mutter den Kapitän von Usedom i» 
längerer Sonderandienz. Bon Gatschina begab sich 
der Kapital, nach Zarskoje-Sselo. »m einer Ein
ladung der Maiesiäteu z„m Frühstück zu folgen.

Carracas, 10. Ja n u a r . Der Zwischenfall 
bezüglich der deutschen Eisenbahn ist jetzt 
beigelegt. Die Regierung bot G arantie für 
den Materialschaden und den Verlust an 
Menschenleben.

Newyork. 9. Jannar. Ein Privattelearamm 
aus Managua meldet, in Bogotü sei eine Revolu
tion auSgebrochc». Präsident Marroquiu sei ge
fangen genommen.

Buenos Aires, 9. Jannar. Gerüchtweise ver
lautet, in Varagnah sei eine Revolution ausge- 
brochen nnd Präsident Aceval von den Aufrührer» 
gefangen genommen.

Peking. 9. Jan u a r. Der Tartarengeneral 
n Kausa telegraphirte, er habe Tuiigfuhsiang

.................... .......... in seinem Namen gefangen genommen, und
beim Stadtbahnhofe ein Polizeisergeant stationkrt, erbat Instruktionen von der Kaiserin-Wittwe,

Teud. Fondsbörse: —. 
Nnslische Baimwle» p. tu.»,,
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 «/, . . 
Prenßi che Kon »is 3 ' / . .  
Preußische Kon olS 3'/,"/,.

2t6-S0

85 30 
90 50 

lv l-5 0  
101 50

WrstPr.Pfandbr.3'/.o/.> 
Posen« Pfandbriese

5» 
60 
90 
20 
36 
90 
25 
45 

i?00 80

90
101
87
97
08
z

216 20

85 -30 
90 40 

101-40 
101 40

Poln sche Pfandbrief.
Tür?. 1'V» Anleihe 0 
Italienische Rente 4°/,..
Rnmäil. Rente v. >894 4 » .
Disko». Koniinaiidit-Anth'ils >83 75 
Gr. Berliner-Stratzenb.-Akt. (04-00 
Harpener Bergw Akiten . . 161-25 
Lanrahütte-Aktieil. . . . 190-00
Nordd. Kreditanstali-Aklie». —
Tharner Stadtauleihe 3V» "/« —

Weizen: Lok» in Newh März. . 90'/,
S p i r i t u s :  70er lvko. . . . 3 l-8 0

Weizen M a i .............................. 172-50
.  J u l i .............................. 173-00
» August........................... —

Roggen M a i .............................. 145-50
.. J u l i .  . . . . . .  -  I -
» A ugust........................... — ! —

Bank-Diskonl 4 vCt.. Lonivardzinsfuß 5 VCt. 
Brivat-Diskoni 2'/, vCt.. London. DiSknni 4 »C«.

B e r l i n .  10 Januar. (SpiritnSbericht.) 70er 
31.80 M. Umsatz 30000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

Kö n i g s b e r g ,  10. Jannar. (Getrcidemarkt.) 
Zufuhr 58 inländische. 147 russische Waggons.

^ h t n u e r  d N rn k tp re ise"
__________vom Freitag, 10. Jamrc.V.

90
101
87
96
98

40
50
90
90
40

102-70

27-69 
101 00 
8l 00 

!84 30 
194 50 
162-70 
190-10

9U/, 
32 00 

173-25 
l73 -75

115-75

B e n e r n r  n n g
ntedr.j Döttift. 

P r e i  s.
.F ! 1 ^

lOOKilo

so Ail,

2.4 Kilo 
1 Kilo

Schock 

1 ckilo

20
50
20

W e iz e n ...........................
R o g g e n ...........................
Gerste. ...........................
L a s e r ................................
Stroh (Richt-)..................
H e u . ................................
K och-Erbsen..................
Kartoffeln . . . . . .
Weizenmehl.......................
R vggcnm ehl..................
B r o t ................................
Rindfleisch von der Keule
Vmichfleisch.......................
Kalbfleisch.......................
Schweinefleisch . . . .
Hammelfleisch. . . . .
Geräucherter Speck. . .
Schm alz...........................
B u t t e r ...........................
E i e r ........................... ....
Krebse...............................
Aale . . .......................
B re s se n .......................
Schleie ...........................
Hechte................................
Karauschen.................. ....
B a rsc h e ...........................
Zander . . . . . . .
K a rp fen ...........................
Barbineu...........................
W eißfische.......................
M ilch................................
P e tro leu m .......................
S p ir i tu s ...........................

.. (denat.). . . .
Der Markt war ziemlich ant beschickt.
Es kosteten: Zwiebeln 15-20 Pf.p.Kilo.Sellerie 

10—15 Pf. pro Knolle. Meerrettig 10—30 P?- V- 
Stange. Petersilie — Pf. p. Pack. Spinat 15-20 
Pf. pro Pfund, Kohlrabi — Pf. p. Mdl.. Blumen
kohl 10-40 Pf. p. Kopf. Wirsingkohl 5 -20  Pf. p. 
Kopf. Rettig pro 2 Stück - Pf.. Weißkohl 5-20  
Pf. p. Kops, Nothkohl 5—20 Pf. p. Kopf, Mohr
rüben 10-15 P f p. Kilo. Aepfel 15-30 Pf. p. 
Psd.. Walliiiisse 25-40 Pf. pro Pfund. Gänse 
3.50-8,00 Mk. pro Stück, Enten 3.00 bis 5.00 
Mk. pro Paar, Hühner alte 1,00—1.80 Mk. pro 
Stück, junge 1.00—1.50 Mk. pro Paar, Taube» 
60-80 Pf. pro Paar. Hasen 3.00-3.50 Mk. Pro 
Stuck, Puten 3,00-5.0a Mk pro Stück.

I Lite

10
10
30

80

80
«0
80
70
40

20
30

M eteorologische Beobachtungen zu T horn  
vom Freitag den 10. Januar, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  3 Grad Cels. W e t t e r :
Rege». Wi nd :  West.

Vom 9. mittags bis 10. mittags höchste Tem
peratur -j- 5 Grad Cels.. niedrigste -j- 3 Grad 
Celsius.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 12. Januar 1902 (1. Sonntag nach 

Epiphanias).
Altstädtische evangelische Kirche: Vorm. 9'/, Uhr: 

Pfarrer Stachowitz. Abends 6 Uhr: Pfarrer 
Jacobi.

Neustädtische evangelische Kirche: Vorm. 9V. Uhr: 
Pfarrer Hener. Nachher Beichte nnd Abend
mahl. Nachm. 5 Uhr: Superintendent Wandte. 
Kollekte flir Stndirende der Theologie.

Garnison-Kirche: Bonn. 10 Uhr: Gottesdienst: 
Divistonspfarrer Dr. Greeven. Nachm. 2 Uhr: 
Kindergottesdienst: Derselbe.

Evangel.-luth. Kirche (Bacheftr.): Vorm. 9V, Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl. Beichte 9V< Uhr. 
Pastor Wohlgemnth. Nachm. 3 Uhr- Christen
lehre. Derselbe.

Resormirte Gemeinde Thorn: Vorm. 10 Uhr: Gottes
dienst in der Aula des Königl. Gymnasiums: 
Prediger Arndt.

Baptisten-Kirche, Heppnerstraße: Bonn. 9V, Ubr 
und nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Mädchenschule zu Mocker: Vorm. 9V. Uhr: Vrediaer 
K- üger. Kollekte für Stndirende der Tbeolmüe

Evangelische Krrche »u Podgvrz: Vorn,. 10 Uhr:
Nachm. 2 Uhr: Kinder- aottesdienst. Derselbe.

Gemeinde Gramlschen: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst 
,n Gostkowo: Pfarrer Leu»



Statt besonderer Meldung.
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Die glückliche Geburt des zweiten Töchter- 
cdenr zeigen ergebenst an

Thorn den 9. Januar 1902
Regierungsassessor Nr. M r e h M

unä?rau Maure geb. Lrspiuz.
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A  Durch die heute V orm ittag  er- E  
W folgte glückliche G eburt e i n e s t  
K munteren Töchterchens 
Z8 w urden hocherfreut 
L  J n o w r a z l a w

deli 9. J a n u a r  1902. A
 ̂Ü8ksr lludried ir. Frail 8

R  A n r ^ n r e t l te  geb. 86 liu06xa88. ^
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Bekanntmachung.
I n  der Zeit vonl 1. J u l i  bis Ende 

Dezember 1901 sind an außerordent
lichen Einnahmen zum Zwecke her 
Armenpflege zugeganK n:

a. der Kämmereikasse:
von F ra u  Hein . . . . - 3 ^

„ H errn Herm. K nttner . 10  „ 
„ Herrn T ra n s la teu r Streich 5 „ 
„ H errn Paesch . . . .  3 „

d. der Waisenhanskasse: 
voll dem Schiedsnlann H errn 

Granke . . . . . .  10
e. der Kinderheimkasse:

von H errn  S u lta n  . . . .  2
T h o rn  den 7. J a n u a r  1902.

Der Magistrat,
A b te ilu n g  für Arniensachen.

Bekanntmachung.
W asserleitun g .

I n  der Nacht vom 11. zum 12. 
d. M ts . wird die Hauptdruckrohvleitung 
der Innenstadt und der Vor
städte gründlich durchgespült 
werden.

Die S p ü lu n g  beginnt um 9V, Uhr 
abends und endet voraussichtlich 4 
Uhr m orgens. D a während dieser 
Z eit die H aupt- und Zweigleitungen 
zeitweise vollständig entleert sein 
werden, so wird den Hanseigen- 
thüm ern und Bewohnern empfohlen, 
sich mit dem zur Nacht erforder
lichen Wasserbedarf rechtzeitig 
zu versehen.

Um Unreinlichkeiten, S töße in  der 
Jnnenleitm ig und Ueberschwemmungen 
in den Häusern zu verhüten, ist es 
rathsam , die H anpthähne vor dem 
Wassermesser im Nevisionsschacht 
für die genannte D auer zu schließen.

T ho rn  den 6. J a n u a r  1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Arbeite» und Lieferungen 

fiir den Ban eines Arbeiter- 
lniethshanses auf dem Ansiede- 
lungsante Dentschwalde, Kreis 
Jnowrazlaw. sollen mit Aus
schluß der Lieferung von Feld« 
und Mauersteinen, Sa»d, Lehm, 
Dach- und Firststeinen. Dach
decker- und Ofenarbeiten auf 
Grund der allgemeinen Bedin
gungen für die Ausführung von 
Staatsbanteu vom 17. Januar 
1SOO öffentlich verdungen werde».

Bedingungen und Zeichnungen 
liegen im Bauamte der unter
zeichneten Behördk.PosenMüblm- 
straße Nr. 12. zur Einsicht aus- 
Berdingungsanschlüge sind gegen 
Einzahlung von 1,00 Mark zn 
beziehe».

Versiegelte, mit entsprechender 
Aufschrift versehene Angebote 
sind poktfrci bis
Sonnabend den 1. Februar er», 

vormittags 11 Uhr, 
an das obengenante Banamt 
direkt einzuschicken, zu welchem 
Termine die Eröffnung der 
Offerten erfolge» Wird.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Posen den 5. Januar 1902. 
Königliche Ansiedelungs« 

_____ Kommission.____

Kembmliiile G W c k o
r» bim.

D er neue Kursus für
killifniliiliiischk Wissenschaften, 

eins. und doppelte Knlhfuhrnns 
und Stenographie

beginnt

lim lsg Sei lt. s » r  er.
k .  I V l s r k s ,

Schuhmacherstraße 1.

N a c h h i l f e s t u n d e ! !
in alle» Fächern werde» ertheilt. 
Näheres i„ der Geschästsst. dieser Z tg.

Nachhilfestunde» im Latein rc
ertheilt für I Mk. pro S tund e  ein 
Lehrer in und außer dem Hanse. M eld. 
II. L . , 0 0  an die Geschästsst. d. Z tq .

Aeltere D am e wünicht e in  F räu 
le in  a ls M i t b e w o h n e r in .

S n n d e s t r a s te  N , Part., r.

A elt. Fräulein,
aus guter F am ilie , in der Wirthschaft 
und Kinder-Erziehung erfahren, sucht 
sogleich passende Stellung bei emzel. 
H errn  oder ält. Ehepaar. Angeb. u. 
V. 6 .  au die Geschästsst. dieser Zeitung.

Buchhalterin, Aufgr. i. dopplt. n. 
eins. Bttchfuhrg., Stenographie, M a- 
schirreschr. n. Wechsett. ausgbldt., sucht 
bei bescheid. Anspr. zum 15. d. M ts . 
oder spät. S tellung. Angebote un ter 
8 .  t t .  au die Geschästsst. dieser Z ig.

Geübte Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem Hause. 

L e k u t t r ,  S trobaudstr. 16.
Eine kräftige

Landamm e
sucht Schlacbthausdirektor K o l k s .

Köchin, mehrere Mädchen für 
alles mit guten Zeugnissen empfiehlt 

F ra u  S t s b e n s u ,  Strobaudstr. 4.
Saubere Waschfrau 

empfiehlt sich in n. außer dem Hause. 
Kl.-Mocker, Berastr. 53.

F ü r  ein hiesiges K om ptoir wird
ein Lehrling

per sofort oder späte» gesucht. Gest 
Angeb. unter Chiffre p .  L. t t .  , 0 0  an 
die Geschäftsstelle dieserZeitung erbeten.

Lanfbursche gesucht
Mockcr, Lindenstr. 62.

1 6 0 0 0  Mark,
hinter Bankgeld, zu 50/0 sofort zu ze- 
diren. Angebote un ter t t .  3000 
befördert die Geschästsst. d. Z tg . erb.

5 0 0 0  Mark
werden auf eil» hiesiges Grundstück zu 
pupillarisch sicherer S te lle  per sofort 
oder 1. F eb ru a r oder auch später ge
sucht. Angebote an H erm  p. tta- 
bsrsi', Cnlmsee, erbeten._ _ _ _ _ _ _

M ein Grundstück,
24 M rg . groß, dar. 7 M rg . Wiese», m. 
guten W ohn- u. Wirthschaftsgebäuden, 
sowie kompl. leb. n. todt. In v e n ta r , 
beabs. krankheitsh. u. günst. Beding, z. 
verk. A nfr. a. d. Geschästsst. d. Z tg.

E in  seit 30  Ja h re n  in einer der 
belebtesten S tra ß e  in T horn  bestehendes

k o lo n ia l-  iin il

Mtonalmai'tzliLMlM,
verbunden m it großem Bierverlag, 
ist wegen Todes des E igeuthüm ers vom 
1. A pril d. J s .  zn verpachten oder 
das ganze Grundstück zu verkaufen. 
Dieses Grundstück besitzt S tallungen , 
Eiskellereien n. s. w. Näheres bei 

_____ 8 -  N a v rk o w L lL i, T ho rn

Ak M m ii ic k ilU
von K. Nau, Gerberstraste 21, 
empfiehlt gute Kocherbsen, blaue 
Delikateß-Kartoffeln, eigener Ernte, 
und selbsteingemachteu Sauerkohl, 
Molkerei-Butter, per P fd . 1,10 
und 1,30 M ark. Täglich frischge- 
brauuten Kaffee.

LK möbl. Zimmer zu vermiethen
^  Schnlstraße IV, 1.

Hochvornehmes Herrschaftshaus 
auf Bromb. Borst. 1, 

l M N » !  für 5 6 ,0 0 0  Mk. bei 
M W  8 0 0 0  Mk. Anzahlung

- L ^ I M ^ s o f o r t  zu verkaufen. Ange
bote nu r von Selbstkänfern erbeten 
unter L .  K>. an die Geschästsst. d. Ztg.

Eine
g a n g b a r e  F l e i s c h e r e i
ist vom I. April zn vcriiiielhen

Kl.-Mocker, Schiitzstr. 3.
Silchk in oder !>ki StriokkN

20  M  M orse»  
g u t e s  A c k e r la n d

gegen baare Auszahlung zu 
kaufen. Angebote m it P re is  pro 
Morgen unter 8. S. an die Ge
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

H lv sr iv llr L
Reitpferd, 6 —6 Ja h re , 
nicht unter 5", gut geritten, 

^  truppenfronun. Angebote 
Im it  P re isaug . n. K . t t .  an 

d»-die Geschästsst. dieser Z tg

1 B roikh liils-L kM ii
nagelnezl, 17 B ände neueste Ausgabe, 
billig zu verkaufen. Gefl. Aufragen 
Culm erstraße 15 bei F ra u  IVuuseli.

E s  werden mehrere

M e l m l M M
gefordert. D ie Bereinsm itglieder 
werden um  Angabe solcher leer
stehenden bezw. frei werdenden W oh
nungen ersucht.

Die Geschäftsstelle 
des Thorner Haus- und Grund

besitzer Vereins. 
Baderstraße 14.

Tröster Laden
best. Geschäftsl. v. 1. A pril zn verm. 

tto k L S , Breitestraße 30.
L  W o h n u n g
von 6 Z im m ern, 1. Etage,

L J a d e n
verm iedet
Landen mit W o h n u n g  (Küche, 
^  Kam nler dabei) vom 1. 4 .1902 zu 
vermiethen. « l. v o n  k o b i s l L k s ,

Vreitestraße 8.

Speicherränttte,
Briickenstraße 6, sind von sofort 
oder zum 1. A pril zu vermiethen. 
Näheres bei /lckoSpk W. L o k n .

RSdiirlt R chu«.
2 S tube» , Entree, auf Wunsch m it 
Burschengelaß und Pferdestall, sofort 
zu vermiethen Bromb. Vorstadt, 
Schulstraßc 22, I, rechts._ _ _ _ _ _ _ _ _

srdl. möbl. Zimni., m. a. o. Peus., 
bist. z. verm. Windstr. S, III.

>i«ki still M ,  iHllllllkt,
parterre, mit auch ohne Burschen- 
gelaß, von sofort zu vermiethen

Brombergerstraße 104.

M öb l. W ohnung
mit auch ohne Burschengelaß vom 1. 
J a n u a r  zn verm. Gerstenstr. 10.

gut möbl. Zimmer mit auch ohne 
Burschengelaß zu vermiethen. 

« i n - ,  Schillerstraße 6, II, l.
LZ elegante Borderzimmer, nnniöb- 
^  lirt, vom 1. A pril zn vermiethen 
________Neustädt. Markt 12.
ckLin freundlich möbl. Zimurer
^  zum 1. J a n u a r  zu vermiethen

Gerechtestraße 21, II.

Möbl. Zimmer
zu vermiethen Elisabethstr. 10, I

möbl. Zimmer mit Kabinet 
bill. zu verm. Gerstenstr. 19, IIF Ä _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

aZZöbl. Zimmer, Kab., für 15 Mk. 
zu verm. Gerberstr. 21, II, r.

Möbl. Zimmer mit Bllrschengetaß 
zu vermiethen Bachestr. 13.

Freundl. möbl. Zimmer sof. zu 
vermiethen Bäckerstr. 80, I.

Möbl. Part. Zimmer zu ver
m uthen_ _ _ _ _ _ Bäckerstraße 12.

'rdl. m öbl.Z im m . m. sep. Eilig, billig 
zu verm. Coppernikusstr. 39, III

M öblirte Zimm., m. a. o. Bnrschen- 
gelaß, zu verm. S trobandstraße 20. 
E. m. Zim m . sof. z. v. Gerstenstr. 6 . 1, r.
M öbl. Z im .z . verm. Sctullerstr. 12,111.

D ie von H errn  L audrath  ro u  
S e ü n 'v r ln  bisher bewohnte W ohnung, 
bestehend aus

8  Zimmern
nebst allein Zubehör, 2. Etage, ist Alt- 
städtischer Markt 16 von sofor t  
zu vermiethen._ _ _ _ _ _ vk. v u r » o .

Neben B orn L  8edüt.2tz per sosort 
oder 1. A pril schöne Wohnung, A 
Zimmer und Zubehör, daselbst eine 
Wohnung, 4  Zimmer und Zubehör, 
gr. G arten, per 1. A pril zu vermiethen 
Thornerstr. 25. Auskunft daselbst 
durch H errn Zugführer L la tü o o  und 
F räu le in  L im m v i'm an n .

H m W M t M m g ,
1. E tage, 7— 9 Zim m er, mit G asein- 
richtnng, reichlichem Zubehör, S ta llu ng  
für 4 Pferde, 2 Remisen, vom 1. 
A pril zn vermiethen Mettienstr. 85.

J u  unserem Hause Bromberger- 
und Schulstraße - Ecke, 1. Etage, 
ist die bisher von F rau vr. kunek 
innegehabte

bestehend aus 7 Zim m ern, Küche und 
Zubehör vom 1. A pril 1902 ab zu 
vermiethen.
Thorn. 6. 6 Diötk'ioli L 8odn

« i « .  Mnn rr,
l III. Etage, eine h e rrs c h a f t lic h e  
! Wohnung, bestehend aus 5  ^
! Zimmern, Badestube und allein 
! Zubehör, feit 4 Ja h re n  von Herrn 

ILorlleg bewohnt, zum 1. April j 
er. anderweitig zn vermiethen 

M v s o n l N s l .

4  gr. W ohnltng, 3 T r., 7 Zimm er 
^  n. Zubehör von s o s o r t  zu ver
miethen. 6 i a i - s  L -v o lr ,

Coppernikusstr. N r. 7.
IK ir ie  W o h n u n g ,  bestehend aus 1 
^  Stilbe, Küche und Alkoven, ist vom 
1. A pril cr. zu vermiethen. O . 8 ö g ls -  
n iunck , Heiligegeist str. 13, I._ _ _ _ _ _

H . M g e  Culmtrstr. ?,
5 Z im m er, vollständig renovirt, von 
sogleich zu verm. I lu x o  Il688v.

Gerberstraße 18.

Eröffnungs-Anzeige.
n geehrten Publikum  von T h o r n ,  meinen werthei 
in ten die ergebene Anzeige, daß ich das

W » m « t  B r W k r g t t s t r c h  88
rieben der Fahrradhand lung  des H errn 0 .  X l a m m o r  übernom men 
habe. Wie schon in  früheren S tellungen , werde ich auch hier stets be
m üht sein, meine werthen Gäste durch Verabreichung bester Speisen und 
Getränke, sowie aufmerksame Bedienung zufrieden zu stellen, und bitte 
um  freundlichen Zuspruch

Hochachtungsvoll

A T .
Z u  der heute, Sonnabend, den 11. Jan u a r stattfindenden

U M - G r ö f f » » » g s - F e i e r
lade noch besonders ein.

k r S i e k U s i U K s  S p e i s e k a r t e .

sich  I n y  Oslo.), kirdsin «1» i m c h s t  

8 o 8 k i r S » i » r e » l » 8 t t 'W » e c k i j
E l i s a b e t h s t r a ß e  1 3 ,1 5 .

D a s  vollständig ausgestaltete Lager an  feinen Damen« und 
Herren - Schuhtvaaren, zur L is in sL I'sch en  Konkursmasse 
gehörig, wird zu bedeutend ermäßigten Preisen ausverkauft.

O u s t a v
Konkursverwalter.

Zisch b e e n d e t e r  Z n l i e i l t i i r
eröffne ich m it dem heutigen Tage einen großen

K S l M l l l l V - S l I M l i S l l f .
E s kommen sämmtliche am Lager befindliche

> Seidenstoffe für Gesellschasts- und Brautkleider, 
wollene Kleiderstoffe, Morgenröcke, 

Blousen in Seide und Wolle, Unterröcke, 
Teppiche, Gardisten und Lanserstoffe

S u  s e k r  b U U g e n  k r e i s e n  S u m  V e r l c s u e .

D a m s /r  -
verkailfe, N!N gänzlich zu räum en, zn fabelhaft billigen Preisen.

G W 8 L M  U l l a s .

L O  M l t t L O N V N  M S L L 'i L  ll-LLSLL
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garan tirten

G r o ß e n  G e l d l o t t e r i e .
Hauptgewinne:

Mark 500 000, 300 000. 20000V, 100000,70000, 
60000 «. s. w.

A M -  J e d e s  z w e i t e  L o s  g e w i n n t .
Erste Ziehung am 13. und 14. Januar 1902.

Originallose inkl. Deutscher Neichsstempelsteuer 
fü r M ark 3  00, 6.00, 12.00 und 24.00.

Prospekte, aus welchen alles nähere ersichtlich, versende auf Wunsch  ̂
i im voraus g ratis . Vrannschwelg.

r n u o u
ist jede D am e m it einem zarten, reinen 
Gesicht, rosigem, jngendfrischen Aus
sehen, reiner, saimNetweicher Haut 
und blendend schönem Teint. Alles 
dies erzeugt:

M c k m  M m M e is t
v. Lergmam» L 6o., llaäeböul dreslltzll.

Schutzmarke: Steckenpferd.
L S t .  50 P f . bei: ^ckolk L v e l r ,  

A .  >7enäl8oll Uaelck. u. Muckers 
L  Oo.

Die von H errn Kgl. Vauinspektor 
Knook bewohnte Wohnung von 7 
Zimm. in. G arten  habe zum i- 
beziehbar sofort, zu verm. ^ a a l b e r t  
I'ru .n lce, Buchdr., Brouibergerstr. 26.

W o h n u n g ,  etwa 5 Zirnmer, Erd- 
geschoß od. i. Et., mit G arten, zum 
1. A pril gesuch t. Angeb. u. V. 
an dle Geschäftsstelle d. Ztg.

. K W l t t M s t r .  U ,  j)t.,
Wohnung von 5 Zimmern, Zubehör 
n. Vorgarten zum 1.4. zu vermiethen

Eine freundliche Wohnung, Et., 
von 4  Zim m ern, Badestube nebst 
allem Zubehör per 1. A pril 1902 zu 

Friedrichstr. 14.verm.
1. n. 2. Etage von je 4 Zim m . 

mit allem Zubeh. u. Bequemlichkeit v. 
!. A prilz . verm. Tuchmacherstr.11.

P t .-W o h ttN N g  v. 2 Zim m . u. 
all. Zubeh. v. 1. A pril zn verm.

Tuchmacherstr. 11.
Klarterre-Wohnnng, 3 Zim m er u 
^  Zubehör, zum 1. A pril 1902 zn 
vermiethen. H e u e r ,  Fischerstr. 25.

1. n. 2. Etage, Bäckerstr. 35
zu verm. N äheres bei B annnter- 
nehmer H i o b o , ' ,  Grabenstr. 16, I. 
 ̂ Kl. Wobnnna. 2 Zim m ., h. Küche

» b u l b »  S o n n a k S n ü l ,
abends 6 Uhr :

Frische
M r - ,  S lü t-  rnill

lebswilirled«»,
in bekannter Güte.

H o i i n a n n  k a p p ,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ Schnhmacherstr. 17.

Meukr kake. MeLkr.
Sonnabend den 11. Dezember:

FamMenkräilzchen.
Anfang 8  Uhr abends.

Hierzu ladet freundlichst ein
« tt,« ,. a i s n i p .

Hl»he»zollern-P»rk,
Schießplatz.

Sonntag den 12. Jannar er.: 
Grotzes

i W i i r f t M e »
llnlerhsttungsmufik,

wozu ergebenst einladet
k». K s l k s l o l n  V.

H o M k L ie - e r t s s t l .
Sonnabend den 11. d. M ts .,. 8 Uhr,

im Artnshof:
2 . Winter-Concert.

Heute, F re itag , 8»/, U hr:
Generalprobe.
vorrvmM'Verei».
Um Einzahlung der Beiträge

wird dringend gebeten.
A nnahm e der Gelder bei kOoolai 

S o n n tag  von 11— 12Vs Uhr.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ k i i n x o r .

Ü W lS IM l I M  l Ä M l M .
Heute, Sonnabend, den 11. d. M . :

li.üiiüierdeiLSlkiüiisillsc!!

d^^ehrere srnnldliche Wohnungen

von sofort zu vermiethen durch 
0 .  v .  E u s n o r ,  Scknibmacherstr. 20.

Wohnungen, Marienstratze V,
1, zu vermiethen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
E A o h m n r g  f. 265 zn vermiethen. 

W ohnungen zu vermiethen Baderstr. 5.
Eine helle K e l le rw o h n u n g ,  3 

Zimm er, große Küche nebst Zubehör, 
an anständige, ruhige M iether oder 
auch als L agerraum  per 1. A prrl zu 
verm. Friedrichstr. 14.

„ f t e i c l E s n e "
Kilthlimrlijkr. Ur. 7.

Souuabend de»r 11. d. M ts.'

f t e l - L o n e s U .
Eisbein mit Sauerkraut.

Jede» Sonntag:

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ L L L i L K s .

Vervrecherkeller.
Heute, S onnabend , von 6 U h r :

Grosses W ürstchen.
Vilrloi'ia-Kai'lkn.

Sonnabend den 11. Ja n u a r:
G roßes Kapjienfest.

Ailfang 7 U ar.
Sonntag den 1S. Jan n a r:

Familienkriinzcheii.
_ _ _ _ _ _ _ _ A nfang 5 Uhr.

Wochkiispichlai,
des

ZtOstAkaicrs iiiVrimktS.
Sonntag, 12. Januar, n a c h m . 3 '/«  

U h r :  ( Z n m  le tz ten  M a l e ) :
D o r n r ö s c h e n .  —  A b e n d s  7 '/«  
U h r :  D r i t t e s  u n d  v o r le tz te s  
G a s ts p ie l  v o n  8 o rm » .
( 1 8 .  N o v i t ä t ,  z u m  1 . M a l e ) :  
D i e  K o lle g in .  Schauspiel in 4 
Akten von H. K atsch. — Erhöhte 
Preise.

M ontag , 13. J a n u a r :  Letztes Gast
spiel von 8 o r m s :  W eh*
dem, der lügt. Lustspiel in 6 
Akten von F r .  G r i l l p a r z e r .

Dienstag, 14. J a n u a r :  Keine V or
stellung.

M ittwoch, 15. J a n u a r :  (Zn kleinen 
Preisen): Die Ehre. Schau
spiel von H e r m .  S u d  e r  m a n n .

D onnerstag, 16. J a n u a r :  Ledige 
Ehemänner. Schwank in  3 
Akten von L e o  S t e i n  und 
A r t h .  L i p p s c h ü t z .

F re itag , 17. J a n u a r :  Benefiz für 
Kapellmeister Slekan LLckuor. 
( N e u  e i n s t u d i r t ) : D i e G e i h s a .  
O perette in 3 Akten von O m e n  
H a l l .  Musik von S i d n e y  
I  o n e s.

Souuabend, 18. J a n n a r :  S .  A u f 
f ü h r u n g  im  Z y k lu s  d e r  
K ö n i g s d r a m e n :  K ö n ig  H e in -  
ric h  d e r  S e c h s te . ( 1 .  T h e i l . )

Evmistlisllie k e m ilts lW .
Mocker, Bergstraße 23. 

G ottesdienst: jeden Sonntag, vorm. 
10 und nachmittags 4  Uhr, sowie 
Donnerstag, abends 8 Uhr.______

Deutscher Blau - Kreuz - Verein«
S o nn tag , 12. Januar, nachm. 3 U hr: 

Gebetsversammlttttg m it V ortrug im 
Vereinssaale, Gerechtestraße 4, 
Mädchenschule. Freunde und G önner 
des Vereins werden hierzu herzlich 
eingeladen.

I M N  W W H
hat sich gestern v e r l a u f e n .

Abzugeben bei
M1>1U8, H obe l ä n  AlorL.

Logischer Kalender.
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Druck und Verlas von C. D o m b r o w s l i  in Thor».



Beilage (> Nr. 9 irr „Theruer Presse"
ZonnabtiiL den 11. Zmmar 1SVS.

Preuhischer Landtag.
Abgeordnetenhaus, 

s. Sitzung am 9. Januar. 11 Uhr.
Das Hans ehrt das Andenken der seit voriger 

Zession verstorbenen 9 M itg lieder durch Erheben 
von den Platzen und w äh lt dann das bisherige 
Präsidium — v. Kröcher (kons.) Präsident. F rh r. 
v. Heeremann (Z tr.) nnd D r. Kranse (natlib .) Vize
präsidenten —. sowie die Schriftführer per Akkla
mation wieder.

Finanzminister v. R h e i n  h a b e n  legt den E ta t 
fü r 1902 vor nnd fü h rt aus: Das J a h r 1900 habe 
im  allgemeinen noch unter günstigen wirthschast- 
lichen Verhältnissen gestanden nnd deshalb fü r den 
S ta a t noch m it 71' , M illionen  M a rk  Ueberschnß 
abgeschlossen. Davon entfä llt ans die Betriebs
verwaltungen (Eisenbahnen. Bergwerke. Forsten. 
Domänen rc.) ein Mehr-überschuß von 7 0 M ill.  über 
den E ta t. I m  laufende» Jahre habe der rück
schrittliche Prozess in dc» allgemeinen E rw erbs
verhältnissen sich verschärft, was auch auf die E r- 
träauisse nnserer Betriebsverwaltungen zurückge
w irk t habe. A lle in  ans der Eisenbahiiverwaltung 
sei das M indererträguiß gegen den E ta t auf 46 
M illionen  zu schätzen. Das Gesainintdefizit gegen 
den E ta t stelle sich pro 1901 auf 40 M illionen . Die 
Ueberweisnngen vom Reiche würden sich voraus
sichtlich ni» 9 M illionen  niedriger stellen nnd unser

wirthschastliche» Nothstandes,» den OstProvlnzen 
Posen nnd Westprenßcn. Es habe sich die Se gäbe 
von 18 M illionen  hauptsächlich f i i r  Darlehen an 
Kreise als nothwendig und »in ^aatsm terefse 
liegend heransgestellt. (Znstimmnng.) D ie gegen
wärtige Depression werde voranssichtlich ">cht w 
rasch überwunden werde», sodaß bei Anfitelinug 
des nenen E ta ts  große Vorsicht nothwendig ge
wesen sei. A llerdings dürfe die Sparsamkeit nicht 
dazu verführen, auch solche wichtige» Aufwendungen 
zu »nterlassc», welche zu» E rhaltung der Leistungs
fähigkeit nnserer Indus trie  nothwendig seien. Wenn 
unser E ta t trotz der Depression »och so günstig 
abschließe, w ie dies der F a ll sei. so habe» w ir  
dies vor allein dem große», S taatsm ann zn ver
danken. der vor einem Jahre »och au dieser S telle 
stand. (Be ifa ll.) Der M in ister geht sodann aus 
den nenen E ta t ein. Bei derElsenbahi.Verwaltuug 
sei m it einer Einnahineveriiiinderiing um 24 M il l .  
zu rechnen: trotzdem sei das E rtraordm arinm  des 
Eiscnbahnetals reichlich bemessen worden, 91V, 
M illionen , ni» der Indus trie  Arbeitsgelegenheit zu 
geben. (Beifa ll.) Das Schwankende in  dem Ver
hältn iß  zum Reiche, der Wechsel in  dem Ueber- 
wiege» einmal der Ueberweisungeu. ein andermal 
der M atrikn larbe iträge. sei selbst fü r starke Schultern 
schwer zu ertragen. Es liege darin ei» M om ent 
der Bennrilhianna. der Nnznfriedcnheit der Einzel- 
staate» m it dem Reiche, deren Beseitigung dringend 
z» wünsche» sei. Ueber die P o l e n  f r a g e  wolle 
er sich heute nur äußer», soweit dies im Zusammen
hange m it dem E ta t nöthig sei. Die Verband 
junge» dieses Hauses werde» später der Regierung 
Gelegenheit gebe», ihren Standpunkt eingehend 
darzulegen. Jahraus jahrein ist von der Ne- 
giernngsbank betont worden, wie die hier geblasene 
Friedensschalmei nicht i»  Einklang stände m it der 
T o n a rt der polnischen Presse, die den leidenschaft
lichen Haß gegen die Deutschen predige. Wer 
W ind säet. w ird  S tu rm  ernten, nnd w ir  sind jetzt 
dabei, den S tu rm  zn ernten, den der W ind der 
vorhergegangene» Wochen hervorgebracht bat. Die 
Staatsregiernng w ird  durch diese Vorgänge in 
ih rer P o lit ik  »nr gefestigt werde». Andererseits 
Wird den Leuten im Lande klar werden, wohin die 
Bewegung tre ib t nnd was f i i r  Agitatoren hinter 
der Bühne thätig sind. Ic h  hoffe, daß die Deutschen 
im  Osten aus diese» Vorgänge» die Verpflichtn»» 
entnehme» werde», noch mehr a ls bisher auf die 
Schanze» zn eilen nnd jeden F»ß breit deutschen 
Bodens zu vertheidige». (Be ifa ll rechts und bei 
den Nationalliberale».) Der S ta a t w il l  den 
Deutschen im  Osten den Rücke» stärken im  Kamps 
aegeu das Polenthnm, nnd dazu gehört in erster 
Reihe die V e r s t ä r k u n g  de r  D i s p o s i t i o n s -  
f o i i d s  d e r  O b e r p r ä s i d e u t e » .  Z . B . sollen 
E t t e l  hergegeben werden z»r E r r i c h t u n g  
deu t sche r  V e r e i n s h ä u s e r .  zur E r r i c h t u n g  
v o n  G e n o s s e n s c h a f t e n  deu t sche r  H a n d 
w e r k e r  n. s. w. Der Fonds soll auch a u f  O s t
p r e u ß e n  Ausdehnung erfahren, denn selbst die 
bisher ganz friedliche »lasnrische Bevölkerung w ird  
von groß polnischer Seite in  die Netze der polnische» 
Bewegung hineinzuziehen versucht. Zum erstenmal 

Position eingestellt zum B a n  deut scher  
die d^nt t ^- . ' . ' » wi r  müsse» auch 
B edrohn^.'. 's Elemente schützen vor den
evangelisch ode?knilw Iism esA  k.'.; aleichgiltig ob 
besondere Freude se° ,. h iF  
Katholiken zu helfen. Der deutsche Kmam-e 
ja von den Polen immer als ein A b tA M n ig /r vöm 
wahren Glauben angesehen. Ferner sollen de"! 
B e a m t e » ,  die in  Westprenße» nnd Pose» unter 
so widrigen Verhältnisse» arbeite», die B e z ü g e  
e r h ö h t  werden, »ud es soll dort in  erhöhtem 
Umfange kü r  B e a  » i t en  - W o h n n n g e n  gesorg t  
werden. Auch fü r K unst und W i s s e n s c h a f t  w ird  
dort etwas geschehen müssen. Z u r E n t f e s t i g n » «  
der  S t a d t  P o s e n  ist eine bedeutende Summe

gabn° nesteN^°iV''i» «»derer größerer Aus-' 
spieligks Et nicht imstande, ein so kost-
waltnna ^ t  E-. dul-chäiifnhrcu. Die Militärver-
Jnteresieu v e r t ä t e  5 di e
entschlossen, nach k'-.. n-d^balb haben wir uns
Reichsschatzamt nnd dem K r? e 'ö ^
S ta d t zu H ilfe  zu k o n , m " / 'M ^ 's ' ' 'E " ' ' ^ 'L  2 "  
S tad t Posen und dam it auch d ^ P ro m , /X ? ^ M ö ^  
lichkeit. größere wirthschastliche Unte neb nw  o ^  
zn beginnen, gegeben w ird . Der M in is te r sch M  
Ic h  glaube, mich be. Aufstellung des E ta ts  i, den 
Grenzen der altprrußische» Sparsamkeit bewegt.

dabei aber allen begründeten Ansprüche» imd be
rechtigten Forderungen genügt zn habe». (Beifa ll.)

M ontag 11 U hr: In te rpe lla tionen Hobrecht 
(natlib.) nnd D r. v. JazdzewSki (Pole), die Polen- 
angelegenheiten betreffend.

(Schluß 1 Uhr.»

Herrenhaus.
2. S itzung: 9. Januar. 1'/« Uhr.

Das Hans ehrt die seit der letzte» Tagung ver
storbenen M itg lieder durch Erhebe» von den 
Plätzen, worauf die neu eingetretenen M itg lieder 
Fürst K a rl von Lichnowskh und G ra f v. West- 
phalen auf die Verfassung vereidigt werde».

Der Gesetzentwurf betr. die E inführung einer 
Schonzeit fü r das schottische M oorhuhn w ird  
unter Streichung des W ortes „schottisch" und 
Einfügung „ausgenommen Schneehühner" ange
nommen.

Die Gesetzentwürfe betr. die Grnndstückszn- 
saninienlegniig ni F rankfu rt a. M a in  nnd die 
hohe>izoiler,ische^agdordii>ingwerdenaiigc>ioinme>i.

G ra f v. Sch 1 i e b e » begründet seine In te r 
pellation betreffend Unterstützung solcher Arbeiter- 
fam ilien, die un letzten Jahrzehnt ans dein Osten 
nach dem Westei» verzogen sind und nun in  ihre 
Heimat zurückkehren »lochten, hierzu aber ans 
Mangel an M itte ln  nicht imstande sind.

Geh. Oberregierungsrath M ö l l  H a n s e n  er- 
" E .  daß in  den westlichen Jndustriebezirkeu zn- 
!'«mst anslandische A rbeiter entlasse» worden 
seien, allerdings habe auch ans ostprenßische zurück 
gegriffen werden müsse», doch sei nicht bekannt ge
worden. daß diese» die M it te l zur Rückkehr fehlten. 
Die bestehende» Eiscubahntarife seien schon sehr 
niedrig „ich bewillige man fü r Ostpreußen noch 
niedrigere Arbe ltertarife . so könne man sie anderen 
Provinzen nicht versage». D ie Regierung könne 
stimmen ^ des In te rpe llan ten  nicht zu-

, .  G ra f 6 ? /  t  e " . ' S  c h w e r i n  verlangt Be- 
schrankn»» der Freizügigkeit.
. v. G o r d o n  bekämpft den Wunsch der In te r 
pellation. Die Leute j „  den Westprovinze» seien 
von der Sosialdemokratie iusizirt. nnd sie würden 
unsere gute» A rbeiter i,n Osten verderben. 
a - - ,? ^ m - "E ^ E s > " i> 'is ie r  v o n V  o d b i e l  sk i 
^  des In te rpe llan ten  nicht fü r
dnichsnhrbar. E inm al sei die Kontroie solcher 

«icht möglich, dann aber 
feien auch Leute, die in  der Indus trie  aearbeitet 
haben, fü r die Landwirthschaft !!icht° mehr v e "  
weudbar. Wo es sich dar»,,» handele, der Land- 
wirthschaft arbeitsw illige Kräfte znznführen. Werd
er gern bereit sei», m it allen Kräften und nöthi 
genfalls auch m it S taa tsm itte ln  einzutreten.

v. W e d e l l  - P iesdorf fürchtet, der H err In te r 
pellant würde an den Arbeitskräfte», die nach 
seinem Wunsche zurück nach dem Osten befördert 
würden, wenig Freude habe»; die Leute würden 
wieder nach dem Westen zurückkehren, sobald die 
Arbeitsverhältnisse sich dort besser».

G ra f E n  1 e n b n r  g-Prassen und v. L c v e t z o w  
äußern sich im  Sinne des M inisters, v. G r a s -  
K lan!» trotz einiger Bedenken in  dem der In te r 
pellation.

D a m it endet die Besprechung der In te rpe lla tion .
Nächste Sitzung unbestimmt.

Schluß 3 '/. Uhr.

Deutscher Reichstag.
113. Sitzung vom 9. Januar 19»2. 1 Uhr. ,

Bei sehr schwacher Besetzung des Hauses wird 
die erste Lesung des E ta ts  fortgesetzt.

Abg. Bache», (Z tr.) verweist darauf, daß der 
Schatzsekretär vor zwei Jahre» beim Flottengesetz 
die Finanzlage sehr günstig geschildert »nd neue 
Eittiiahmegnellen fü r garnicht nothwendig erklärt 
habe. D ie Hanptkalam ität sei. daß die Ausgabe,r 
auch schon in  den guten Zeiten viel stärker ge- 
stiegen feie», a ls die Einnahmen, und daß man 
dabei anf die Möglichkeit einer Verschlechtern»» 
der Einnahmen gar keine Rücksicht genommen habe. 
Redner fu h rt den Rückgang der Ueberschüsfe nnserer 
Eisenbahnen besonders anf das Shndikatwese» 
zurück, über welches der S ta a t sei» Aussichtsrecht 
in verstärktem Maße handhabe» müsse. Die 
Neichsschnld sei binnen 12 Jahren »n? 2 M i l l ia r 
den gewachsen. Wenn auch den Reichstag ein 
The il der Schuld an der jetzige» Finanzlage treffe, 
so falle die Hauptschiild doch anf den Bnndesrath. 
denn dieser habe zu immer weiterer Steigung der 
Ausgaben angetrieben. Be i der Postve,waltn,ig zn 
liege der starke Rückgang der Ueberschüffe nicht C 
nur i» der Verschlechtern»» der allgemeinen E r- 
werbs-Verhältnisse, vielmehr treffe die Post der 
V orw nrf. daß die Geschäftsführung jetzt doch etwas 
lascher sei im Gegensatz zn der frühere» soliden 
Geschäftsgebarnng. A llerdings treffe dieser Vor- 
wnrs nicht den jetzige» Staatssekretär des Post
wesens. sondern seinen Vorgänger. Jedenfalls 
mnßten die fortdauernde» Forderungen »ach weiterer 
Herabsetzung der postalischen Gebühre» zurückge
wiesen werden. Ganze Zweige der Postverwal- 
tniig arbeiteten schon jetzt m it Unterbilanz. Zn 
billigen sei, daß jetzt ca. 20 M illionen  fü r Post- 
;» " !« ! '  »eue Telephonanlagen nnd dergleichen, die
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liche D otlrnng des Fest,ingsbaiifonds m it 15 M il l .
festzulegen, so se» das ein Faß ohne Boden. Was 
die Ehina-Expedition anlangt, so müssen w ir  Be- 
snedigung darüber empfinde», so m it Ehren ans 
dieser A ffaire herausgekommen zn sei». Wenn es 
^ 'U c h  nach Herrn Sudeln», ginge, hätte sich 
Deutschland den Gesandtenmord ruhig gefallen 
lassen. W ir  sind darüber anderer Ansicht. Die 
Herstelln»» unserer Ehre in China w ar nöthig, nnd 
der Gesammte »druck ist der. daß w ir  dieses Z ie l 
dnrchans erreicht baden. Z n r Herüberführn»« 
der astronomischen Instrum ente hatten w ir  aber 
kein Recht, und es w ar unsere P flicht, den Rück- 
transport der Instrum ente ans unsere eigenen 
Kosten zn bewirken. Es ist das ei» wunder Punkt

in dein Andenken an unsere China-Expedition. 
Redner behandelt dann die Frage der Deckung von 
35 M illionen  D efizit im ordentliche» E ta t durch 
Anleihe, um eine entsprechende Erhöhung der 
M atrikn larn in laaen z» vermeiden. E r  »«eine, dnrch 
Anleihe dürften doch nur außerordentliche Bedürf
nisse bestritten werde», während ei» D efizit im  
O rdinarium  verfaffnngsmäßig dnrch die Einzel- 
staaten im  Wege der M atrikn larbe iträge getragen 
werden »insse. Um letztere herabzumindern, werde 
man doch noch versuche» müssen. Abstriche im O r
d inarii»» vorzunehmen. Zum mindestcn werde man 
ein etwaiges M ehr an Erträgnissen der Ueber- 
weisttngsstenern dazu benutzen müssen, zunächst 
diese Zuschuß-Anleihen zn amortisire». W eiter be
kämpft Redner den Vorschlag der Abschaffung der 
Franckenstein'schen Klausel. Eine gänzliche rein
liche Scheidung der Finanzen zwischen Einzel- 
staate» und Reich würde nur den E influß  der E i»  
zelstaaten im  Bundesrathe schwächen. Wenn gestern 
B ie r- »nd Tabaksteuer-Erhöhungen an die Wand 
gemalt wurde», so müsse das naturgemäß eine 
starke Bennrnhigung hervorrnfe». Dnrchans Be
friedigung habe seine P a rte i gestern empfunden 
bei den Aeußerungen des Reichskanzlers über Herrn 
Chamberlaiu. D ie Erreg»»« des deutschen Volkes 
ans diese», Anlaß sei eine ebenso berechtigte wie 
eruptive gewesen. Der Reichskanzler habe gestern 
bei dieser Gelegenheit von nationalen Errungen, 
schaffen 1870 gesprochen. Hoffentlich habe der 
Reichskanzler dabei nur an deutsche Errungen
schaften nnd nicht auch an die Wegnahme Roms 
und des Kirchenstaates gedacht. Diese werde heute 
noch schmerzlich bedauert von den deutschen Katho
liken. die i» dem Papst immer noch den Souverän 
erblickten. (B e ifa ll im  Zentrum.)

Staatssekretär K r a e i l e  erw idert dem V o r
redner, daß die Ueberschüffe der deutschen Post- 
verwaltnng allerdings gegenüber denen in  ver
schiedene» anderen Staate» zurückblieben. Zu ver
gessen sei aber nicht, daß bei uns im Gegensatze 
zn ieneu andere» Ländern die Post auch Packete 
befördere. Auch seien bei uns in den letzten Jahre» 
nmfangreiche Anlagen gemacht worden, die sich 
erst später rcntiren würden. Also auch seinen 
Amtsvorgänger treffe in diesem Punkte keine 
Schuld.

Abg. R i c h t e r  (frei?. Bp.) meint, bezüglich 
Chamberlains sei in der Oeffentlichkeit. i» Ver
sammlungen schon genug geschehen, nnd erklärt sich 
im allgemeinen m it dem einverstanden, was der 
Reichskanzler gestern über den Dreibund sagte. 
Der Schluß, daß der Dreibund fü r uns keine 
Nothwendigkeit mehr sei, sei wohl weniger an den 
Reichstag gerichtet, als an a n d e r e  Adresse». 
D ie Wei»Politik anlangend, so habe auch Fürst 
Vismarck dnrchans S in n  fü r die Bedeutung von 
Kolonie» in Schutzgebieten» zugleich aber auch 
jederzeit dafür das richtige Augenmaß gehabt. Ob 
das auch heute bei der Regierung der Fa ll sei. das 
erscheine doch nicht so ganz sicher. Redner wendet 
sich dann gegen eine eventuelle Erhöhung von 
B ier- „ud  Tabaksteuer »nd füh rt die geschäftliche 
Krise theilweise anf das Börsengesetz nnd den 
Differcnzeinwand zurück. D ie postalischen Gebühre» 
seien nur soweit herabgesetzt worden, als die Post- 
verwaltnna dazu dnrch Uebernahme des Betriebes 
der privaten Postanstalte» gezwungen war. E in  
Defizit bringe auch nur der Postbetrieb auf dem 
Platten Lande, es sei das auch wieder eine von den 
Liebesgaben fü r die Laudwirthschaft. (Heiterkeit.) 
Redner verlangt einen selbstständigev Neichssinanz- 
niinister sowie Beibehaltung der M atrikn la rbe i- 
trnge. W ollten die Einzelstaaten im Bnndesrath 
mitrathen, »»'ißten sie auch m itthaten. E r halte 
es übrigens fü r ganz und garnicht ansgeschloffen. 
daß die Ueberweisilngeu erheblich höher ausfallen, 
als der E ta t sie vorsieht, sodaß dadurch die Steige
rung der M atrikn larum lagen ausgeglichen werde. 
Wozu also da die Znschußanleihe, blos nm die 
M atrikn larbe iträge niedriger zn halte»? Gespart 
müsse vor allem beim M ilitä re ta t werde». Die 
Negier»»» sollte doch endlich dazu gelangen, von 
weitere» Präseiizerhöhiinaen abzusehen, nicht nur 
aus finanzielle» Gründen, sondern auch ans m ilitä r 
politische». Redner wendet sich weiter gegen die 
Ansgabensteigerung fü r Kolonie». N atürlich stehe 
auch wieder die Verlängerung der Usainbara-Bahn 
von Korogwe bis Momba im E ta t. Dabei sei 
Karogwe das reine M alaria-Nest und die Bahn 
solle jetzt durch einen großen Sumpf gehe». (Heiter
keit.) Darüber würde» w eit näher liegende Sorgen 
vernachlässigt, so die Reform der Wohnnngsgeld- 
»schlisse fü r ganze Beamtenkategorien. Auch in 
Lhina sei die E lle  länger als der Kram. Eine 
Verminderung der dortigen Besatztrnppen sollte 
inbetracht gezogen werde». M i t  dem Prestige der 
Chi»a-Expeditio» sei es so-so. w ir  könnten froh 
sein, daß w ir  von dieser nudaiikbaren Aufgabe in 
China erlöst seien. S e it dem letzte» Thronwechsel 
hätte» sich Zölle  und Steuern um 500 M illionen  
erhöht. Und wenn noch weitere 500 M illionen  
hinzukommen. S ie würden doch nie genug be- 
kommen! Es sei höchste Z e it. daß w ir  wieder zn 
der altprenßische» T rad ition  der Sparsamkeit zu
rückkehren. (Be ifa ll links. Rufe: M ig u e l! Große
Heiterkeit.)

Abgeordneter v. K a r d o r f f  (freikons.) füh rt 
aus, sowohl an den Mindereinnahmen wie an den 
Mehrausgaben trage doch auch der Reichstag 
einen großen The il der Schuld. E r  erinnere an die 
Erhöhung der Beamtengehälter. M i t  V ier- und 
Tabakstener-Erhöhnng werde der Schatzsekretär 
allerdings Wohl kein Glück habe». Es werde 
hoffentlich dem geniale» Kopf des Schatzsekretärs 
gelingen, andere neue Eittiiahmegnellen zn finde». 
Jedenfalls werde der Reichstag szn seinem Theil 
die Konsequenzen seiner Mitschuld au der „»günsti
geren Finanzlage tragen müsse». E r  selbst 
würde jedenfalls, soweit die M arine  in  Frage 
stehe, fü r einen noch beschlennigtcren Ausbau der
selben eintreten. D ie Forderungen fü r den Fcstnngs- 
ban werde man sich in der Kommission sehr genau 
ansehen müsse», zumal in sachverständigen Kreisen 
Zweifel über die Zweckmäßigkeit der gegenwärtigen 
A r t  des Festituasbanes beständen. Nachdem das 
Reich einmal Ko lon ia lpo litik  begonnen habe. müsse 
an derselbe» festgehalten werde. Ginge es nach 
Herrn Richter, so könnten w ir freilich die Kolonien

meistbietend verkaufen. Trotz einer zehnjährigen 
phänomenalen Entwickeln»« iinserer Indus trie  be
fänden W ir uns jetzt in  nnaünstiger w irtbfchaft- 
licker Lage. I »  Frankreich sehe es zurzeit w eit 
besser a ls  bei uns ans. Frankreich habe einen 
Z o llta r if, der »och vie l schntzzöllncrischer sei, als 
der «»serige. von dem n»sere Freihändler behaup
tete». daß er uns rn iu ire . Außerdem wisse Frank
reich seine Geldbestände festzuhalten, wahrend 
Deutschland sei» Geld spazieren gehen lasse. Red
ner äußert sich dann über die Nothlage der kleinen 
Laudwirthe. I n  einem Dorfe seines Kreises seien 
zwei D r it te l der Besitzer vö llig  bankerott, sie 
zahlte» keine Einkommenstener mehr im Gegensatz 
zu ihrem Gesinde, den» dieses habe im Lause der 
Jahre erhöhte Löhne durchgesetzt. Aehnlich schlimm 
sehe es in Nachbarkreisen ans. Wenn selbst die 
Industrie  in kritischer Lage sei, so läge das an 
den Handelsverträge», die eine «»gesunde E n t
wickeln»« gefördert hätten. Das zeige, daß zn lang
fristige Verträge ein Uebel seien. S e it dein Fort- 
gange Bismarcks hätten w ir  ja auch einige große 
Leistungen auszuweisen: so die Gründling einer 
deutsche» F lotte, dann das bürgerliche Gesetzbuch. 
Und vor allem lege er das höchste Gewicht darauf, 
daß w ir  unsere Armee nicht haben einschlafen 
lassen. Zn der auswärtige» P o lit ik  des jetzigen 
Reichskanzlers sowie auch z» der von ihm jetzt 
eingeschlagenen W irthschaffspolitik kann man 
volles Bertrane» haben, aber nicht z» seiner So
zia lpolitik. Um der Arbkitslosensrage zu Leibe zu 
gehe», dürfe man auch das heilige Freizügigkeits- 
gesetz nicht schonen. Kinder entliefen zur Z e it den 
E lte rn , nm i» die Städte zn gehen. D o rt rekrntire 
sich schließlich ans ihnen die Verbrecherwelt. H ier 
liege ei» Uebelstand vor. dem abgeholfen werden 
müsse.

Abg. S c h r a d e r  (freisinnig) wendet sich 
gegen eine Beschränkung der Freizügigkeit. Der 
Großgrundbesitz sollte seine iLente besser stellen, 
dann würden die Klagen über Arbeiternoth bald 
aufhöre». Der K o lon ia lpo litik  stehe er sehr kühl 
gegenüber. Aber nachdem w ir  sie einmal haben, 
können w ir  sie nicht gut wieder anshebe». Was 
den E ta t anlange, so könne man ei» Defizit im  
O rdinarium  eigentlich nicht gut ans Anleihe 
übernehme»; aber diesmal werde es nicht zu um
gehen sein. Keinesfalls könne überhaupt anf den 
Weg der M atrikn larbeiträge verzichtet werden, 
denn der Reichstag würde sich dam it des Rechts 
anf M itw irkung  an der Ordnung nnserer Finanz
verhältnisse begebe». E r  sehe die Lage nicht so 
schwarz wie mancher andere an; die Schwierig
keit liege im  Mangel an Vertrauen des Geld
markts. und der sei eine Folge unserer allgemeinen 
Wirthschastspolitik.

Weiterberathung morgen 1 Uhr. — Schluß nach 
5V. l lb n _____________________________________

Provinzinluachrichtetl.
Warlubien, 6. Januar. (Gestern starb) der 

hochgeachtete Stationsvorsteher H err Pipenbnrg 
an einer Kopfverletzung, die er sich am zweite» 
Feiertage zugezogen. H err P . wollte ans dem 
unteren Theile seines Geldschrankes Sachen her
ausnehmen. Dabei drehte sich die obere Thür, »nd 
Herr P . stieß m it dem Kops in voller Wucht gegen 
den Sichcrheitszapfe», der ans der oberen Thür 
heransragte. B lutüberström t nnd ohnmächtig brach 
er zusammen. E r erholte sich zwar wieder, doch 
kam die Wundrose hinzu, sodaß gestern der Tod 
eintrat.

Konitz, 7. Januar. (Wegen schwerer Urkunden
fälschung) wurde der frühere Oberförster der 
Baron v. Eckardsiein'schcn Waldungen, M . ans 
Claniena». von der Strafkammer i» Konitz zn 
drei Wochen Gefängniß vernrthe ilt. M . hatte 
Lohnzettel gefälscht, nm Fehlbeträge in  seiner 
Forstkasse zn verdecken, welche dnrch Versehe» ent
standen waren. Daß diese Fehlbeträge von ihm in 
nuredlicher Absicht verursacht waren, konnte ihm 
nicht nachgewiesen werden, und der als Zeuge 
vernommene Baron bestätigte selbst, daß M . eine 
große Arbeitslast anf den Schultern gehabt 
habe.

Flatow, 6. Januar. (Die hiesige Schützen- 
gilde) feiert am 13. »nd 14. J n l i  d. J s . das 
Fest ihres 200jährigen Bestehens. Achtzehn aus
wärtige Gilde» solle» Einladungen erhalten.

Marienbnrg, 7. Januar. (Bevorstehende Ver
setzungen.) Gestern weilte ei» Negierunnsschulrath 
ans Danzig hier und verhandelte m it dem Lehrer
kollegium des hiesige» königlichen Ghmnasinms. an 
welchem z»»i 1 A p ril einige Versetzungen nach 
T h o r »  resp. P r.-S ta rgard  oder P r.-Friedland 
stattfinden sollen. M a n  spricht von drei Ver
setzungen.

Danzig. 8. Januar. (Verschiedenes.) Herr 
Oberpräsident v. Gvßler begiebt sich Anfang nächster 
Woche in  amtlichen nnd Privat-A»gelege»heiten 
anf 8 Tage »ach B erlin . E r  w ird  auch am 
17. d. M tS . dem Kapitel des Schwarzen Adler- 
Ordens beiwohnen. — Bei der Konstituirnng des 
Borsteheraints der Kaufmannschaft wurden heute 
M itta g  Herr Kaufmann E m il Berenz als V o r
sitzender. H err Kommerzienrath und S tadtra th  
S toddart a ls erster. H err Kaufmann Adolf Unruh 
als zweiter S te llvertre te r gewählt. — I m  Konkurs 
Rudolf S tim m ig  sind bei der Schlnßvertheiliiiig 
1824111,33 M ark nicht bevorrechtigte Forderungen 
zn berücksichtige», denen nur 13816,28 M ark  ver
fügbare Aktiven gegenüberstehe», sodaß ei» ganz 
verschwindender Prozentsatz herauskommt- —. F ü r 
die hiesige katholische Präparandcnanstalt. die m 
den nächsten Tage» eröffnet w ird. habe» sich im  
ganzen 35 Schüler acmeidet, f i ir  welche heute anf 
demProvinzialschiilkollegilim dieAnfnahmkprlifnna 
stattfand. — Wie groß die Rattenplage noch immer 
im Stadtbezirk trotz der Kanalisirnng nnd sonstiger 
trefflicher Regelung der Abwässer und des Abfuhr- 
wesens ist, zeigt eine Bekanntmachnng des M a 
gistrats, der, um eine Verminderung der Ratten, 
die bekanntlich auch die Träger verderblicher 
Krankheitsstoff- sein können, herbeiznkühren. fü r 
die Ablieferung jeder Ratte, die im Stadtbezirke 
gelödtet oder gesange» w ird , eine Präm ie von 
5 Pfennigen aussetzt.

Zvppot, 7. Januar. (Vergiftet.) H ier hat sich 
heute der erst vor kurzem aus Danzig zugezogene



Schuhmacher Georg Keller vergiftet. Verzweiflung  
über fein elendes Leben scheint ihn in den Tod 
getrieben zu haben. M it  seiner Ehcfran stand er 
in  Scheidung.

Königsberg. 7. Jan u ar. iV eilcidstelegraium  des 
K aisers. Berurtheilnng.) Anläßlich des Ablebens 
des früheren Landraths. G eheim raihs Freiherr»  
von Lhncker, ging. der „Ostpr. Ztg." zufolge, der 
W iltw e desselben von S ein er M ajestät dein Kaiser 
folgendes B eileidstelegram m  zu: „Se. M ajestät 
der Kaiser beauftragen mich, Ih n en , gnädigste 
Frau. Allerhöchst dessen aufrichtige Theilnahm e 
aus Anlaß des Hmscheidens I h r e s  hochverehrte» 
Herrn G em ahls znm Ausdruck zu bringe». S e . 
M ajestät werde» dem Heimgegangenen stets e,n 
besonders gnädiges Andenken bewahre», gcz. H ans'
S e e a m t e . L g d e u .  früher-., erst-.. Maschinisten 
Schneider des den. B rem er „Neptun gehonge»  
D au.P fers „M inos" sei.. P a te n t «nter Belaffnng 
des P a te n ts  a ls  Maschinist 2. Klasse. Schneider 
wurde sür schuldig befunden, am 6. August v. J s .  
den Zusammenstoß des „M inos" m it dem dreh
baren T heil der hiesigen Eise.ibahnbn'icke und 
einem Tolkem iter Fahrzeuge dadurch verursacht zn 
haben, daß er sich in pflichtwidriger Weise aus  
dem M aschinenrai.i» entfernt und die Bedienung 
der Maschine allein dem zweiten Maschinisten in 
eine.» Augenblick überlassen hatte, a ls  der „M inos"  
die enge Durchfahrt durch die Eisenbahnbrncke 
passiern sollte. Der durch den Zusammenstoß ent
standene Schaden — der drehbare T heil der Brücke 
wurde gänzlich »»brauchbar gemacht und der 
Oberbau »Hißte völlig erneuert werden — be
zifferte sich auf rund 6500Ü Mk. abzüglich des 
W erthes des allen E isens nnd zuzüglich der durch 
die Umleitung der Eiscnbnhnzlige »i.d Störungen  
in. Betriebe entstandenen Mehrkosten.

Heiligenbeil, 7. Ja n u ar  (Erhängt) bat sich 
heute B orm iltag zwischen 10 nnd 12 U hr der 
etwa 68 Jahre alte frühere Schrankenwärter 
Schm erling von hier. E s  ist dies derselbe, durch 
dessen Schuld im vorigen S om m er das Schett- 
niencr Milchsnhrwcrk vom . B reslaner V-Z»ge 
überfahre» wurde, wobei ein 14!nhrig-r Knabe 
den Tod erlitt.Bromberg. 8. J a n u ar . (Kommers alter Korps
studenten.) A m  Sonnabend fand inr festlich ge
schmückten S a a le  des hiesige» Kasinos „Zur E r
holung" der diesjährige Kommers alter Korps
studenten statt, zn dem über 40 altere und jüngere 
Festtheilnehm er. theils aus Bromberg selbst, theils  
aus den Nachbarorten T h o r » ,  Jnow razlaw ,

Culmsee. Culm  rc- erschienen waren. D a s  P rä si
dium des Kommerses führte anch in diesem J a h re  
Landgerichtspräsident Rieck. Jnstizrath  Trommer- 
Thor» (Saxoniae-Leipzig. B ornssiae-G relfswald) 
verherrlichte in schwungvoller Rede die rdeale» 
ijiele des deutschen Korpsstudententhums. D a s  
K o.psreibcil ergab, daß 29 Korps vertrete» waren, 
die sich auf 14 Universitäten vertheilten. D a s  S e-  
mestcrreiben begann m it dem 1. und endete mit 
dem 102. Sem ester des Geheime» Justizraih s  
Jensch (Bornssiae «nd G nestphaliac-G reifswald. 
V andaliae-V erli»). der den ganze» K om m ers mit 
beneidenswerther Jngendfrische mitmachte. Unter 
den znr Verlesung gelangenden zahlreiche» Be> 
griißungs-Telegram m en erregte besonders eines 
des frühere» hiesigenNegier»»gspräsidc»ten.iehlge»  
Chefs der Reichskanzlei. Wirklichen Geh. Ober- 
regicriingsraths Conrad (Saxoniae B onn) allseitig  
die größte Freude.

Nawitsch. 7. Janu ar. (Versuchter M ord nnd 
Selbstmord.) Heute V orm ittag schoß der 40 J a h r-  
alte Obst-Allee-Pächter Knoll in W ilhelm sgrnnd  
m it einem Revolver seiner Frau i» die Brust. 
Der Schuß wurde aus nächster Nähe aus die Fra», 
während diese einen B ries la s . abgegeben. Laut 
um H ilfe rufend, suchte die Verwundete in der 
W ohnung des H au sw irth s Zuflucht. D er M an»  
verschloß »nd verriegelte die Thür zu seiner 
Wohnnng und schnitt sich dann selbst m it einem 
scharfe» Messer die Kehle durch. E r wurde, nach
dem m an dnrch ein Fenster eingestiegen w ar. da 
er noch lebte, in das städtische Krankenhaus ge
bracht. Der Arzt stellte fest, daß die Schußwunde 
der Frau glücklicherweise nur leicht nnd nicht 
lebensgefährlich ist. D ie Ursache der T hat ist noch 
nnanfgeklärt.

Landsberg a. W ., 6. Jan u ar. (Einen traurigen  
Abschluß) fand eine Hochzeitsfeier. Nachdem das 
junge P a a r  m it den Gästen im elterliche» Hanse 
eingetroffen w ar. ging der junge Ehemann hinaus, 
während die Tafel gedeckt wurde. Vergebens 
wartete man auf seine Rückkehr. Anch heute hat 
man nichts von dem Ehemanne, einem Briefträger  
bei S am ter, gehört, obwohl auf telegraphischem  
Wege bei seinem Vorgesetzte» angefragt wurde. 
Die junge Fra» liegt schwer krank darnieder.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung, II . J an u ar. 1897 f  Asako. 

K aiserin-M utter von Jap an  zn Tokio. 1894 -f. 
W ilhelm  von Frcedcn zu B on». D er Gründer der 
deutschen S eew arte. 1871 Siegreiche Kämpfe bei

La Chapelle und Combron. 1847 f  D ie  Schrift- 
stellen» Karoline von W vlzogen in J en a . 1829 f  
Friedrich von Schlegel zn D resden. Berühm ter 
Litterarbistoriker nnd Dichter. 1827 * Erzherzog 
R ainer von Oesterreich.

Thor»,, 10. J a n u a r  1902.
. . . . ^ ( D e r  V o r s t a n d  d e s  V e r b a n d e s  d e r  
ö f f e n t l i c h e n  Fei » e r v  e r s i eh  e r u n g s a i l s t a l -  
^ ' 0 - '.'.'D'Nlkchland hat festgestellt, daß die durch
schnittliche Brandgefahr der S tä d te  eines be
stimmten Bezirks, z. B- einer P rovinz, wesentlich 
niedriger a ls  diejenige des Platten Landes ist. 
Um die anch im Interesse der richtigen Präm ien- 
bemessiliig wichtige Frage zn lösen, in welchem  
Grade eine Verschiedenheit der Brandgefahr 
zwischen S ta d t und Land bei denjenigen preußischen 
Fenersozietäten besteht, welche S ta d t und Land 
gemeinsam umfassen (Westpreußen. Posen, P om - 
mern rc ), hat der Berbandsvorstand die einzeluen 
Sozietäten  «m  entsprechende Auskunft sür die letzten 10 Jahre ersucht.

-  <P n t  en  t l i s t  e). m itgetheilt durch das inter
nationale Patentbnrean Eduard M . Goldbcck in 
Danzig- Auf ein dnrch Fliissigkeitsdrnck belastetes 
Sicherheitsventil ist von Anna W illner. geb. Hühner, 
in Danzig. auf ein Verfahren znm Ent- und B e
wässern des B odens von Karl Lindnau in K önigs
berg i. P r . ein P a ten t angemeldet worden. G e
brauchsmuster ist eingetragen auf: Eßwaareu- 
Erhalteschrank, bestehend aus zwei Kühlkanimerii. 
von denen eine den Aufbewahrungsraum  von drei 
S eite»  nmgiebt, wahrend die andere das die Kühlung 
besorgende LeitnngSwasser der Leitung zurückführt, 
für Franz Lackeit in Königsberg.

— ( A l s  s e h r  » u z n v e r l ä s s i g e r  W e t t e r 
p r o p h e t )  hat sich gleich im Anfang des neuen 
J a h res Rudolf Falb wieder erwiese». D a s  einzige, 
w a s er bisher richtig gerathen hat. ist. daß die 
Tem peratur über der norm ale» steht. I m  übri
ge» Prophezeite er. es werde vom  1. bis 5. Ja n u ar  
ziemlich trocken sei»; vom  6. b is  8. würden aus- 
gebreitete Niederschlüge eintreten a ls  Bersrühnng 
des T erm ins vom 9.. der ei» kritischer Tag zweiter 
Ordnung sei. I »  W ahrheit hat es umgekehrt 
gerade vom 1. b is  5. J a n u ar  fast nnanfhörlich ge
regnet. während der angeblich »iederschlagreiche 
8. J a n u ar  der einzige T ag w ar. an dem kein 
Regen fiel.

Verantworlllch für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtlich» Notirnugeu der Danzig«» Produkt««' 
Börs»

Vom Donnerstag den 9. J a n u a r  1902.
Für Getreide. Hülsenfrüchte nnd O elsaate»  

werden außer dem notirten Preise 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von ivoo  Kilogr.

inläiid. hochbnnt tt»d weiß 756 G r. 178 M k. 
transtto Hochbnut und weiß 721—756 Gr. 138 
b is  139 Mk.
transito bnnt 783 G r. 138 Mk. 
transtto roth 7 2 4 -7 4 5  G r. 1 2 9 -1 3 3  Mk. 

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Norm algew icht 
transtto grobkörnig 741 Gr. l09 Mk.

G e r s t e  per Tonne von 100» K ilogr. inläiid.
große 667—701 Gr. 1 2 5 -1 3 0  M k.

B o h n e »  per Tonne voir 1000 K ilogr. transtto 
Pferde- 1 2 6 -1 2 8  Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr- iuliind. 141— 150 Mk.
M  a ^ S ^ P er  Tonne von 1000 K ilogr. transito
K l e e s a a t  per 100 K ilogr. roth 5 6 - 9 8  M k. 
K l e i e  per 50 K ilogr. W eizen- 4,00—4,40 Mk. 
R o h z u c k e r  per 50 K ilogr. Tendenz: flau. 

Rendement 88° T rausitpreis franko Nenfnhr- 
wasier 6.25 Mk. inkl. Sack bcz.. 6.20 inkl. Sack Geld.

H a m b u r g ,  9. Ja n u ar . Nüböl ruhig, loko 58. 
— Kaffee ruhig. Umsatz —  Sack. — P etro leum  
still. S tandard w hite loko 6.79. — W etter: bedeckt.

M e x r t o l l e « L S L
D veutsQklLnrls gröostvs LpseiülgosotiLtt ^  !

« i i N ! c i . 8 » v i ° i e i u . i ! i M . l -
L^iprixerstrasss 43, Loko Nai-karAfen8lras8s.

Arsens FÄdi-tk "——    —
rrr H-e/eki

11. J a n n ar: S on n -A n fg an g  8.16 Uhr.
Soinl.-Uiiterg. 412 Uhr. 
Mond-Anfgang 8.35 Uhr. 
M oud-Unterg. 6.29 Uhr.

306. Köirkgl. Vreotz- Klassenlattevke.
1. Klasse. 1. Ziehungstag, 9. Januar 1902. Vormittag. 
Nur die Geiviune über 60 Mk. sind in Klammern 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
^  238 67 322 34 68 410 513 85 608 68 (260) 707 65 
866 (IM) 922 1089 124 263 S43 402 565 98 987 94
»094 213 333 592 622 48 744 81 834 947 97 3023 655 
71 703 66 72 847 4415 501 51 69 623 (IM) 756 (800) 
868 938 88 5086 (200) 294 376 640 «060 (500) 394
459 552 622 34 44 761 7051 878 659 8017 26 36 40
56 126 (IM) 35 319 426 (150) 552 779 915 »003 IM
L25 543 714 18 43 901 25

10 31 78 396 556 96 632 773 939 81 11002 87
168 234 352 82 576 675 85 843 45 913 85 18085 172
666 785 907 13041 2M 11 396 520 601 15 (100) 91
738 851 9M 82 14294 475 523 673 1S028 99 (IM)
831 (300) 508 85 047 51 52 720 22 31 41 806 11 93 
16024 32 892 17019 156 81 85 276 493 724 40 873 95 
18002 212 684 46 91 711 868 1»066 129 281 867(200) 
408 577 639 48 SS5 74 81

S0031 103 825 56 99 418 71 561 77 91 684 957 
S1227 38 565 997 2  2236 388 432 91 516 693 (100) 
96 763 823 (150) 23017 47 128 45 96 252 848 463
521 776 885 21127 83 86 362 527 696 993 25089 
151 65 614 8M 26085 316 425 (IM) 523 737 857 
27096 173 95 461 582 604 (160) 45 752 60 933 67 
28043 334 89 524 99 637 64 749 30 35 831 43 2S024 
^M ^  40 135 75 231 47 339 421 624 36 727 815 90

30114 80 456 6M 786 870 903 7 67 31004 73 
340 435 45 (IM) 579 623 32 793 969 3 2248 758 914 
35 (150) 33060 95 170 291 337 445 83 568 99 (150) 
615 57 90 827 87 945 31032 207 363 416 519 20 648 
89 706 890 933 33045 57 153 M 77 274 366 82 434 
645 798 (IM) 823 29 36149 327 (IM) 407 84 503 600 
783 817 88 57 917 37289 311 83 485 501 80 39 89
799 812 971 381M 252 82 840 689 ! 0 748 (IM) 659 
60 932 66 3  9006 12 61 139 516 78 648 908

40072 73 126 596 744 76 867 41063 71 120 81
89 703 33 79 938 42083 179 290 312 (150) 607 766
814 86 (IM) 43111 90 507 649 813 81 44015 IM
78 461 575 615 86 825 84 986 53 76 45015 47 51
403 7 53 63 500 602 99 739 57 48246 321 28 88 447 
626 885 9M 32 91 47030 77 268 436 559 684 762 97 
837 948 48482 223 494 730 894 49019 123 51 207
57 71 486 525 758 805 17 984

50243 88 431 884 988 51073 351 63 69 5S068
88 328 462 (IM) 88 519 39 650 930 53214 452 87
555 822 5  4229 847 476 780 85 845 (IM) 71 550M
(ISO) 817 63 588 610 733 879 94 56108 895 424 44
69 888 979 57300 454 710 90 922 25 58151 276
351 64 (IM) 83 455 98 641 600 13 66 90 5  9001 241
71 89 374 400 544 600 26 93 864 957

60073 133 205 431 502 43 799 836 50 70 969 68 
61187 247 373 86 428 543 738 75 90 «8498 500 737 
75 920 6  3084 230 85 302 405 93 534 622 763 845 
64195 247 53 69 666 785 906 65000 168 217 79 318 
470 94 580 763 6 6087 83 187 204 65 60 891 411 793 
970 67M3 137 48 77 357 407 634 40 53 623 982 
68037 104 (1W) 10 82 89 623 55 95 886 990 6S025
49 76 178 208 824 (150) 32 985

76130 210 465 92 599 652 73 997 71616 721 85 
875 7S059 105 66 338 80 (160) 426 616 702 19 36 
73083 223 608 13 28 77 723 38 885 947 74053 212
89 554 662 94 702 827 927 75M0 87 SM 748 53 871 
996 76251 420 23 74 559 633 56 77047 56 67 93 126 
75 337 49 774 852 947 78131 852 417 45 585 748 
7S111 74 486 625 57 883

86M7 54 IM 235 98 374 509 66 801 3 31 33 64 
81097 394 663 70 88033 511 12 36 61 624 905 21 25
72 83101 8 41 220 659 65 69 84007 17 124 221 45 
468 527 720 26 944 83117 429 693 821 46 939 77 
86107 265 92 600 867 973 90 87292 336 471 626 69 
704 864 8 8017 349 412 78 515 675 912 31 8S063 800

80059 124 212 340 562 96 650 (300) 768 876 970 
»1075 271 419 567 (IM) 870 (IM) 920 36 46 »8051 
120 80 202 418 26 54 528 619 26 87 39 765 966 »3130 
85 (150) 254 89 368 (300) 89 93 448 585 982 »1002 
242 72 414 695 »3004 49 523 96 774 830 71 94 »6009 
127 260 317 21 469 529 608 716 42 973 »7140 (500) 
95 226 320 93 465 (IM) 755 813 81 97 »8717 68
SS186 206 406 577 838 918

180064 412 SO 555 80 684 83 773 877 984 (IM) 
181014 272 86 595 6M 871 935 182056 77 121 22 67 
294 307 517 91 619 766 75 61 847 922 42 183263 319 
452 99 630 705 181197 273 424 43 570 735 67 902 26
70 185177 220 26 92 311 (IM) 82 510 784 854 918 
(150) 51 18K14S 221 328 426 508 28 44 640 939 
187254 65 358 69 478 546 76 966 1 0 8061 390 (100) 
426 58 (IM) 61 695 971 18S1S4 893 442 61 799 800
50 99?

110046 47 810 21 85 802 5 111005 22 46 105 572

843 112072 76 172 267 430 541 65 630 775 (IM) 62 
811 63 980 92 113033 103 281 432 501 52 53 75 92 
612 24 (100) 791 114446 727 50 (IM) 51 714 60 935 
65 I I 5098 161 67 82 Z 484 97 504 96 634 886 42 
II6127 230 351 412 937 89 117132 876 4S9 532 633
91 850 976 88 II8116 250 341 700 29 87 904 118080 
827 997 1100)

74 128 33 37 228 486 619 45 914 65 (IM) 124144 
68 229 58 72 903 125112 13 71 80 97 390 474 573 
605 126512 83 805 9 59 902 63 127199 220 39 817 
720 67 935 128083 91 203 83 370 469 621 39 49 64 
748 830 967 428136 77 249 815 68 73 471 534 639 
50 52 810 S81

1.1« -69 168 230 48 340 483 36 82 84 547 605 744 
630 46 60 921 131003 88 (IM) 113 22 247 384 482 
671 74 783 951 132303 434 597 621 756 891 958 
133189 482 556 600 98 772 (150) 849 916 93 13 4349 
592 626 971 135192 430 519 66 674 719 849 901 
(IM) 25 62 1 30128 284 588 98 137089 397 405 52 
639 827 52 86 (100) 138047 121 336 510 716 (150) 
867 983 88 13S069 311 431 98 521 686 88 701 55 
70 817 933

14M38 112 24 386 477 542 665 716 75 847 905 52 
141058 91 114 84 93 99 273 441 610 759 91 885 93 
142180 277 573 748 838 39 75 905 4 4 3015 21 223 47 
422 38 503 (500) 7960821 (IM) 806144257 (2M) 325 84 
470 536 981 145021 211 412 544 74 671 706 M 980 
148066 113 26 41 49 415 581 674 843 147017 131 35 
205 314 578 628 33 761 67 863 911 148069 188 633 
55 960 1 49284 862 4M 30 551 77 650 726 921

I5V502 (IM) 60 731 816 60 91 966 72 (150) 151181 
43 202 488 507 753 834 75 152122 41 95 208 520 (100) 
23 623 69 799 1 53076 82 328 (150) 77 691 1540M 
173 397 523 629 69 76 806 S48 155045 166 264 804 
465 542 755 883 156073 76 160 230 370 (IM) 415 552 
808 78 911 157171 72 83 851 433 84 522 600 81 93 
718 60 61 815 (IM) 22 965 1 58285 431 513 69 72 617 
836 42 69 1 58010 112 31 3-5 460 714 47 862

16« >69 83 161000 101 552 707 827 (IV«V)?93S

88 744 92 95 911 48 165170 249 69 73 (150) 316 409 
62 515 728 83 93 847 930 40 166023 35 136 275 349
484 640 857 87 167027 410 61 500 (IM) 653 733 863 
916 (100) 81 168429 528 801 31 932 16S054 63 263 
64 83 325 420 54 601 92 716 (150, 871

17V0 9 112 319 86 615 631 758 171072 SS 80113 
418 21 652 753 SK9 173186 244 322 509 75 79 692 
855 61 86 977 173030 61 260 448 49 (150) 75 586 647 
744 863 930 53 174146 85 545 616 62 789 815 31 
175139 56 106 18 <1M) 35 (200) 233 313 418 674 
176182 818 (150) 49 79 719 23 815 35 36 960 177014 
76 885 975 178M1 227 63 390 570 642 765 835 923 
(1501 179152 61 86 425 61 68 659 690 747

180026 95 164 385 562 80 609 844 954 181286 
92 380 727 619 82 182106 18 230 55 414 667 761 
(IM) 965 185152 62 650 695 925 66 184069 (100)
91 193 219 425 92 563 660 858 984 185133 78 843
485 536 703 33 842 1 86128 76 254 SS6 733 903 4 15
187211 304 451 92 99 639 43 718 76 823 67 1 88046
107 481 581 686 798 SSO 18S19S 224 849 472 651 
754 800 58 965

190916 101 819 432 60 561 919 43 50 61 1»1193 
460 559 731 80 842 913 102222 SO 68 331 446 60 
508 80 (IM) 833 902 13 24 193005 236 40 61 819
405 8 23 (100) 71 527 56 86 622 775 985 191074 254
89 95 872 87 419 520 700 38 51 853 195168 230 663 
64 793 854 180052 (150) 164 370 469 534 (IM) 918 
44 53 91 197002 (IM) 37 75 107 97 228 375 510 
612 780 198165 314 88 58 623 86 627 (WO) 60 
199094 236 410 80 90 504 41 647 67 924

890059 70 228 351 675 744 51 615 201048 107 
41 209 74 426 802 62 87 912 2 0 2 067 181 261 (100) 
323 72 91 97 495 747 856 977 86 8 9 3  017 48 68 339 
540 649 62 65 99 7W 829 79 (150) S O 1137 61 482 
528 80 62 784 89 2 9 5  213 27 482 519 812 905 55 
8 9 «  060 757 830 45 949 2 9 7 379 424 504 642 791 
972 8  9 8 007 84 125 263 344 452 60 97 531 79 976 
39S0S2 150 201 846 52 471 521 50 798 921 39

819 171 241 86 90 367 76 506 65 744 59 647 61 
76 85 (IM) 99 940 76 811060 120 36 74 272 542 634 
712 812092 SOI 51 93 760 80 W3 911 49 79 313023 
360 (150, 439 561 816 74 311089 164 293 (IM) 331 
441 592 777 805 215006 63 145 96 248808 9 474 773 
819 81« 014 16 40 IM 318 66 75 99 562 797 806 28 
914 19 82 817134 (100) 59 602 656 818 003 288 340 
75 415 75 960 319118 47 LS7 451 (100) 526 72 650 
776 91 844 53 95 956

380140 68 255 433 84 SS7 641 728 74 80 817 
321015 135 337 461 (IM) 660 859 96 998 888126 
254 92 372 79 520 606 42 733 70 88 8S30M 14 105 
212 86 418 517 711893 953 224175 80 95 240 50S 811

266 . Köttksl. Klaflettloltepie.
1. Klaffe. 1. Zichuugstag, 9. Januar 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mk. sind in Klammern 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A.-St.-A. f. Z.)
117 83 (2M) 54 251 330 47 58 407 512 (IM) 66 

616 1169 338 78 403 15 32 645 64 85 (WO) 763 2132 
216 (100) W 454 712 815 75 »051 75 88 277 386 97
483 723 27 824 985 4116 46 219 45 370 523 740 604 
991 (»««« ) 8179 259 401 42 552 66 718 39 820 913 
«030 470 578 697 741 942 7119 221 578 700 90 912
95 8250 341 80 595 620 706 13 19 (200) S027 67 62 
177 235 95 496 531 815 62

10315 16 496 644 770 844 72 968 (IM) 11009 W
74 548 665 78 790 818 16 so 965 18039 (IM) 224 403
68 1 3108 16 37 62 82 563 812 928 L4087 119 253
67 315 96 716 832 986 SO SS 15021 139 407 W 2g 
594 845 47 63 920 1V012 53 308 70 86 527 635 17041 
264 382 402 719 992 18178 306 429 71 568 96 625 83 
743 817 73 (150) 923 1»101 247 303 434 (100) 91 SOI 
87 670 728 826 912

80006 181 268 514 623 29 740 883 31019 25 64 
328 491 712 32 41 89 924 94 8  2061 83 135 (150) 248 
620 764 89 91 8-14 979 3»M7 293 315 29 37 662 97 
(IM) 712 82 820 69 983 2  4207 15 585 783 888 (IM) 
SO 928 25035 113 267 384 439 671 992 99 26017 
(IM) 44 73 166 225 80 318 406 (IM) 646 77 974 87024 
247 85 436 (WO) 791 876 38154 67 287 314 69 (200) 
4541597 617 821 949 3SM8 73 212 482 83 567 (IM) 
6887740 72 885 45 99 SM

»0012 150 64 65 449 M4 91 734 (IM) 46 31153 
232 492 609 23 26 721 34 828 86 (150) »8180 322 97 
421 539 43 743 860 77 908 25 »»042 188 329 640 67 
726 916 »4456 70 653 773 934 48 84 3 5363 417 27
75 529 652 862 »«091 98 241 557 890 965 (WO) 
»7105 6 205 302 17 32 405 79 509 52 64 631 »8124 
62 333 45 51 437 754 985 »»005 233 74 340 93 573

40188 246 M 415 544 785 891 70 940 41017 322 
L9 443 694 885 947 4  8050 163 344 453 794 4  3065
158 485 571 666 82 918 44238 54 417 536 617 83 713 
50 54 892 954 45101 219 231 320 59 86 585 764 83
903 95 (IM) 48144 91 30« 72 433 536 93 785 58 
(IM) 864 47021 212 50 636 48053 68 73 92 282
880 476 536 (IM) 675 883 968 87 4S248 82 M 371
575 876 89

SV0S3 105 88 WO 16 311 455 500 620 984 81001 
80 148 230 451 81 506 603 814 20 (IM) 82160 66 
608 747 52 988 53090 124 229 358 67 668 817 84 89 
SS 911 5 4085 108 19 61 78 246 83 348 77 98 421 84
502 22 66 865 55212 364 567 505 8«312 412 16
19 65 611 40 803 48 57M3 189 464 578 611 S8072 
NB 414 74 632 44 5S0S9 291 893 605 82 93 817 51
S94 48 62

«V14S 358 61 559 79 789 62 682 «1016 85 IM 
200 26 581 808 937 61 (150) «2210 385 483 65 690 
814 922 «S085 472 81 537 773 840 60 SM 62 «4022 
141 92 283 (150) 006 93 899 954 «5136 49 269 (2M) 
842 98 505 48 973 74 (IM) VV082 107 361 425 60 599 
648 54 76 794 «7090 257 805 62 560 648 715 83 (IM) 
70 607 68129 76 235 72 347 82 (IM) 406 9 626 44 
710 «»029 32 57 462 888 928 66

7«0S5 40 97 432 613 17 25 53 864 94 71450 528 
(IM) 858 60 81 7S006 102 29 44 214 73110 »07 561 
805 998 74065 169 (3VVV) 201 67 378 98 456 650 
867 75174 215 355 444 596 647 73S 880 S 7 1^7«272

73 759 94 974 98 78205 352 493
8«0W 28 95 244 455 81079 94 355 449 658 64 

8SMS 49 53 259 (IM) 372 78 436 594 626 719 54 63 
83249 61 76 281 470 88 584 61 846 84252 77 A I 
658 739 46 980 (150) 85038 107 331 36 69 508 83 628 
832 8«M6 326 44 62 610 79 729 935 87072 81 543 
690 752 860 907 88108 208 11 39 336 72 598 622 767 
88028 71 91 113 (IM) 463 94 521 98 693 783 804 12 
70 91 913

»0169 264 325 39 454 774 832 33 912 »1051 282 
406 53 517 93 776 (IM) 878 986 »2142 85 219 347 
704 »»034 IM 2 25 98 526 667 728 38 871 941 69 87 
»4057 60 228 <2M) 328 (IM) 425 (IM) 598 601 »5043 
87 96 197 486 573 79 602 53 737 886 932 63 77 »8199 
614 50 99 MB SM (IM) »7037 IM 460 528 M 616 
703 65 886 965 »8265 66 820 SS034 121 266 365 73 
475 790 674 943 M

4« «230 308 619 716 56 86 948 184087 246 459 
529 933 47 <300, 102006 38 232 87 638 75 730 (WO) 
LVL480 48 58 680 740 878 938 IV4326 418 749 840 
914 36 1V5403 551 763 889 (WO) 971 78 L0S008 99 
261 300 88 504 31 74 745 107044 49 IM  230 387 467 
690 8M 188062 121 99 296 376 541 S4 702 (IM) 902 
1VV0M 37 280 313 489 665 976

110065 204 74 433 61 633 78 788 604 73 919 
111073 IM 259 74 747 SM 112403 (IM) 70 516 31 86 
810 92 II30M  117 332 73 74 492 508 88 676 721 908 
114M2 422 506 601 98 772 823 115014 SS 259 72 610

659 I I 6000 54 126 M 92 208 881 (IM) 589 (IM) 603 
(150) 37 59 838 76 SM 117010 22 120 35 57 W1 70 
680 712 (360) 17 26 (100) 60 86 825 27 SM 60 (3M) 
II8012 93 366 77 474 563 M2 93 324 11V158 448 622 
721 (IM) 601 67 924 61 99 (300)

12» Ä4 522 36 57 67 667 26 8 ,2 63 1 21091 132
156 257 424 87 558 880 56 98 I22M 6 157 67 201 69 
392 451 6S1 741 976 12»073 169 92 243 428 42 94 
5S7 610 44 SS (IM) 757 805 (IM) 124226 424 543 652 
7W 918 42 125136 44 68 211 (IM) 14 3 9 929 
128130 43 (IM) 371 411 70 87 528 657 704 53 802 12 
SW 127014 63 99 184 218 29 811 54 497 802 40 (IM) 
42 977 128187 89 275 305 503 89 773 98 8M 28 56 
972 128081 295 365 97 440 576 638 48 64 743 967

1»«911 204 463 7M 41 662 95 919 38 1»1M5 
565 680 703 (IM) 44 931 1»2136 892 »5 402 41 66 
571 707 42 847 918 62 71 1S»28S 43 881 594 6W 
741 674 92 94 959 94 1S4222 386 426 38 767 88 962 
1S5077 114 207 369 73 831 84 I»K011 (IM) IM  29 
380 426 535 657 713 1S7148 272 384 451 SS 528 78g 
898 (100) 936 IS8021 293 326 67 534 738 75 889 
13S228 42 (IM) 236 433 574 62 613 24 (159) 806 82
999

140082 53 (1«««) 569 607 15 713 (IM) 73 (IM) 
984 1 41078 133 42 221 649 79 744 845 924 99 142080 
224 66 478 729 871 14»038 484 614 778 875 932 44 
144012 344 (IM) 466 653 926 44 148016 250 89 336 
457 75 587 731 (IM) 83 993 146121 230 33 885 425 
586 147115 23 59 98 (SM) 849 72 427 676 738 946 76 
148076 88 252 64 (ISO) 76 307 <100) 80 72 80 M 407 
79 574 617 944 62 I4SL25 36 37t) 445 65 546 83 SS 
7M 12 99

150105 (150) 82 355 419 704 SM 30 151060 76 
191 94 277 478 604 45 707 (400) 57 817 64 152110 
331 (IM) 458 62 (IM) 66 551 I5»074 272 324 80 482
63 SOI 684 15 1084 145 57 76 535 75 688 735 826 963 
155009 (IM) 88 136 54 97 403 529 44 57 691 735 47 
615 1 56102 55 93 869 700 943 157019 199 264 322 
413 594 608 725 62 681 95 912 158020 135 44 78 331 
428 48 691 (IM) 857 15W57 211 92 414 23 49 86

160070 84 86 140 60 402 15 (100) 64 96 M5 86 
840 47 57 81 961 1«1MS 94 222 49 825 96 429 91 516 
677 759 922 1K2122 2S1 309 79 458 740 89 869 982 
1«»0M 93 171 82 209 46 79 469 SM SS 97 971 I«4L43 
356 412 M 732 317 928 1K50S1 441 619 25 1«V278 
(IM) SS 851 (IM) 405 83 93 607 43 07 794 (IM) 847
64 1V73S8 452 53 748 75 844 IV805S 222 339 443
52 647 77 884 998 1«»086 (100) 107 16 27 39 211 373 
4M (109) 583 695 715 815 58 57 SIS 52

170312 586 617 745 171293 312 488 602 748 
172074 130 88 447 SM 57 84 683 747 59 814 173111 
255 341 448 834 (100) 174094 167 « k  (IM, 85 485 
627 636 59 993 17S108 9S 210 510 745 817 983 42 45 
17K105 73 436 60 77 595 724 61 805 177121 209 (ISO) 
364 440 516 610 793 178004 138 472 75 717 L7S047 
130 41 379 411 643 98 894 956 63 77

18V011 24 W7 61 (ISO) 93 ,200) 487 808 992 
181020 312 25 37 702 4 811 182018 161 239 455 584 
183141 414 64 527 748 961 184W5 302 (200) 97 648 
708 965 82 84 18S157 92 549 755 838 61 69 75 921 
82 186019 113 69 401 45 613 43 69 94 918 53 
187083 239 429 600 707 22 612 27 36 188047 (IM)
4M m  (WO) SM 67 619 920 95 18SM0 139 203 (IM) 
553 733 so 94 909

,900-0» 366 67 (IM) 568 686 (IM) SS 756 975 88 
191284 58 304 (IM) 86 507 76 713 873 192130 43
53 75 275 89 597 607 849 65 1»»033 98 207 15 W 
57 804 SS 73 441 671 74 812 194105 310 13 30 422 
77 195014 148 82 353 74 563 801 57 (IM) 93 947 
1S8024 45 IM (IM) 68 236 347 447 555 630 52 82 
725 948 67 187087 184 (200) 384 561 819 198008 
173 3M 464 532 619 20 847 85 954 199147 SLS 90 
459 65 549 782

S 0 «  045 97 232 305 449 64 546 864 919 SOI 059
84 191 303 27 479 538 82 2 0 2  005 27 38 156 so 289 
386 586 46 47 60 6M 83 97 753 917 803019 95 208 
90 (IM) 337 93 483 647 51 728 (IM) 849 54 63 992 
204083 143 65 206 42 335 72 97 453 554 (IM) 53663 
887 904 2«5002 332 46 494 787 802 934 2««051 
140 378 417 66 566 661 833 946 2V7155 474 603 49 
818 64 79 924 41 208010 890 441 539 98 686 714 808 
S v »  228 312 27 43 615 42 62 712 73

21« IM 306 526 M »11000 52 183 305 5190703 
55 91 636 21 2  195 281 452 79 81 503 784 93 822 929 
S13 022 78 (IM) 79 82 177 836 92 453 78 607 15 SOI 
22 33 91 214185 374 568 752 915 218 040 115 238 
81 465 517 64 667 885 910 818321 72 477 536 635 66 
77 744 957 217015 51 193 418 63 63 87 881 924 
818028 66 126 315 447 611 823 SIS 81» 226 43 59
85 639 730 939 61 81

88003? 204 70 83 372 507 98 818 44 953 63 
SS14S3 834 944 SSS OM 19 54 297 378 412 502 706 
51 89S 968 99 223157 (IM, 311 522 34 68 726 858 
87 884023 34 214 67 76 328 60 SS5 759 (1««0, 
886 968

Im Bewinnrabe verblieben: 1 Gew.«.300M Mk-, 1 
4 15000 Mk., 1 L 100M Mk, 1 L 5000 Mk, » 4
1000 Mk.. « 4 SM Mk.. 12 4 LM Mk.

Druck und Verlag von T. D o m b r o w S k i  1« Thor«


